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^Die teuere Kohle.
Die Entente hat verlangt , daß die Kohlenpreise in

Deutschland heraufgesetzt werden, um eine Annäherung
an die Weltmarktpreise herbeizuführen . Der Reichs-
lohlenrat hat in seiner am 28. Januar in Berlin aS-
gehaltenen Sitzung beschlossen, den Preis je Tonne
Kohlen um 50 M. heraufzusetzen. Hinzu kommt noch
die Erhöhung infolge Heraufsetzung der Kohlensteuer
von 30 auf 40 Prozent . Damit , rücken die deutschen
Kohlenpreise dem Weltmarttpreise sehr nahe.

Das deutsche Wirtschaftsleben wird durch diese
Preiserhöhung wesentlich beeinflußt . Da die Kohle
der Grundstoff ist. so wird dessen Verteuerung nach
allen Seiten ausstrahlen . Gas und elektrisches Licht,
Brot und alle Fabrikationsartikel werden dement¬
sprechend verteuert . Am nachhaltigsten wird sich die
Kohlenprrissteigerung in der Schwerindustrie geltend
machen. Die Eisenerzeugung und Eisenverarbeitung
wird wesentlich verteuert . Dadurch kommt auch die
Eisenindustrie an den Weltmarktpreis heran , hier und
da wird er bereits überschritten. Damit aber naht der
Zeitpunkt , wo die deutsche Ausfuhrindustrie auf den
Widerstand der Auslandsindustrie stößt.

England hat den begreiflichen Wunsch, dem deut¬
schen„Dumping " zu begegnen, damit es seine iy 2 Mil¬
lionen . Arbeitslose wieder beschäftigen kann. Auch
Frankreich macht ihm, dank der billigen Reparations¬
kohlen, Konkurrenz. Bisher konnte die deutsche In¬
dustrie, da sie die Waren im Auslande mit hohem
Valutagewinn absetzen konnte, im Irlands unter dem
Weltmarktpreis bleiben. Die neue Kohlenpreis¬
erhöhung im Verein mit den aus Anlaß der fortgesetz¬
ten Teuerung zu erhöhenden Löhnen wird die Produk¬
tion erheblich verteuern und so wird sich auch der In¬
landspreis dem Weltmarktpreis nähern . Die land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisie nähern sich ihm gleichfalls
mit Riesenschritten. Die Gehälter und Löhne müssen
sich dieser veränderten Sachlage anpassen.

Daß diese Umstellung unserer Wirtschaft nicht so
glatt vonitatten gehen kann, liegt auf der Hand . Mit
dem Augenblick, wo der Weltmarktpreis erreicht ist,
die Löhne und Gehälter stch annähernd ihnen an-
gieichen, stehen wir vor der schwierigen Aufgabe , den
Inlandsabsatz zu vergrößern und . da uns der englische
Weltmarkt mehr verschlossen bleibt , andere Absatz¬
gebiete zu suchen. Diese liegen in Osteuropa.  Ge¬
lingt es nicht, dort neue Märkte zu erobern , den deut¬
schen Konsum zu heben, dann wird in Deutschland die
Arbeitslosigkeit das Problem werden , das all unsere
Aufmerksamkeit in Anspruch nimmt.

In Unternehmer- wie in Arbeiterkreisen sieht man
der kommenden Entwicklung ernst entgegen . Sind die
Weltmarktpreise erreicht, dann ist es mit weiteren
Lohnerhöhungen vorbei. Dann müssen sich aber auch
die Preise , insbesondere die für Lebensmittel senken,
da sonst die Masse nicht mehr konsumtionsfähig ist.
Ader nur eine kauffähige Volksschicht kann der In¬
dustrie Arbeit im erforderlichen Umfange geben. Nun
wird von den großen Konzernen die Ansicht vertreten,
die ungünstiger arbeitenden Betriebe müßten ver¬
schwinden. denn nur durch höchste Konzentration und
Entfaltung der günstig arbeitenden Betriebe könne
unser Wirtschaftsleben den Erschütterungen standhal¬
ten.

Auf der Revierkonferenz des Bergarbeiterverban¬
des. die am Sonntag . 29. Januar , in Bochum statt¬
fand, wurde diese Frage auch, soweit sie den Bergbau
anbetrifft , erörtert . Es wurde das Verlangen ge¬
stellt, die Kohlen Wirtschaft gemeinwirt-
schaftlich  zu betreiben . Das fei erforderlich , um
nicht den Bergbau in Gegenden mit schwierigen Abbau-
rerhältnissen zum Erliegen zu bringen . Für be¬
stimmte Sorten Kohlen muß ein Einheitspreis für das
ganze Reich festgelegt werden. Der Reichskohlenrat
führt die Gelder für den Kohlenabsatz in eine Katze,
aus dieser erhalten dann die beteiligten Bergwerke
ihre Aufwendungen für Selbstkosten einschl. Material¬
verbrauch. Verzinsung des Anlagekapitals ufw er¬
stattet . Ein günstig arbeitender Betrieb würde so den
schlecht arbeitenden mit durchziehen, die Löhne würden
allenthalben etwa gleich sein unter Berücksichtigung
der besonderen Teuerungsverhältnisse der einzelnen
Bezirke. „ , .

Die Erfüllung dieses Verlangens der Bergarbener-
schaft ist eine Vorstufe zur Sozialisierung des Berg¬
baus . Die Bergarbeiter wollen diesen Gedanken jetzt
kräftig propagieren . In Unternehmerkreisen ist die
Ansicht geteilt , vorwiegend ablehnend . Man fleht
aber, welche Probleme jetzt unserem Wirtschaftsleben
erwachsen. ' , , ,

Die vorerwähnte Revierkonferenz der Ruhrberg¬
leute (der sich am gleichen Tage Konferenzen der an¬
deren Vergorbeiterverbände anschlossen, die im gleichen

Sinne beschlossen) stellte auch Anträge auf Erweite¬
rung der Rechte der Betriebsräte.  Das
am 28. Januar in Berlin getroffene Lohnabkom¬
men  wurde zwar angenommen , doch erhebt sich in
Bergarbeiterkreisen großer Unwille darüber , daß nicht
mehr als 14 M. Zulage pro Schicht erreicht wurde.
Das Abkommen gilt nur für Februar . Ab 1. März
sollen neue Lohnerhöhungen eintreten , worüber im
Februar verhandelt wird . Es fehlt nicht an Stimmen,
die für einen Streik  eintreten . Die Organisationen
wollen diesen aber nicht, da er unser Wirtschaftsleben
zertrümmern würde . Desto eifriger wird von kommu¬
nistischer Seite gearbeitet , die aus der wachsenden Ver¬
teuerung aller Lebensbedürfnisse und der sinkenden
Kaufkraft des Geldes Wasser auf ihre Mühlen treiben
will. Wir gehen bitterernsten Zeiten enchegen, aber
es ist zu hoffen, daß wir auch die neuen , sich auf¬
türmenden Schwierigkeiten überwinden werden durch
Einsicht und Verständnis auf allen Seiten!

Französische Anerkennung flir Rathenau.
W. T.-B. London. 2. Febr . (Drabtbericht .) Die .Times"

meldet aus Paris,  dah die Ernennung Dr . Ratbenaus
zum deutschen Minister für Auswärtiges in Frankreich mit
allgemeiner Zu Kimmung  ausgenommen worden
lei. obgleich anettannt wird , dah er ein mächtiger Gegner
sein wird . _ , _

W . T.-B. Paris , 1. Febr . Der „Temps " schreibt
zur Ernennung Dr . Rathencms zum Minister für die
auswärtigen Angelegenheiten , der Mann , der jetzt m
die Wilhelmstraße eingezogen fei, bringe Quali¬
täten  mit — Organisationsgabe , Voraussicht —, die
lange vor dem Kriege zutage getreten seien und schon
1914 in anderen öffentlichen Ämtern Verwendung ge¬
funden hätten . Das Blatt weist — und es hält es
weder für indiskret noch für unhöflich, daran zu er¬
innern — auf die Leitung der deutschen R o h st o f f-
versorgung  durch Rathenau während des Krieges
hin. Rathenau , sagte der „Temps " , werde wahrschein¬
lich im Frieden sein, was er während des Krieges war,
und wie feine Qualitäten Deutschland geholfen hätten,
den Krieg auszuhalten , könnten sie auch Europa helfen,
den F r i e d e n zu b e f e st i g e n, denn er fei der An¬
sicht, daß Deutschland des Friedens bedürfe wie die
anderen Nationen . Aber um mit ihm von Angesicht
zu Angesicht arbeiten zu können, gelte es, ebenso weit
zu blicken wie er. Es gelte, unaufhörlich wie
Rathenau bereit zu fein, an alle neuen Möglichkeiten
zu denken und unaufhörlich den Wandlungen der
scheinbar starren Probleme zu folgen.

Tfchitscherin über Genua.
Hm Baris . 2. Febr . Ein Telegramm aus Moskau

berichtet über eine Rede Tschitfckerins zu der Einladung an
die Sowietregierung zur Konferenz von G e n u a. Tfchiticherm
Habe die Entschließung von Tannes , durch, die Rußland nach
Genua eingeladen werde , als einen b r l t .i l Ä e n voll -
tischen Triumvb  bezeichnet . Eine vernünftige Eeschafts-
volitik babe in Cannes das Übergewicht gehabt . aber in
Genua werde die französische Diplomatie auf energischen
Widerstand Rußlands stoßen. Rußland wünsche, an dem
wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas te,Isunef >Tnen: aber
es wolle in geschäftsmäßiger Weise daran tcilnebmen und
seine Unabhängigkeit schützen. und werde keine Verletzung
seiner Sobeitsrecksteoder ein. Eingreifen rn feine inneren An¬
gelegenbeiten dulden. ^Hm. London. 1. Febr Die ..Times " bespricht die
Hungersnot in Rußland  und .unterstützt den. Auf¬
ruf . den Nansen  gegenwärtig in England für die
Hungernden erläßt . Das Blatt lagt , man müsse,einen Unter¬
schied machen zwischen den Bolschewiken und ihren Opfern
und daraus achten, daß der Sowietregierung ke,n Kredit ge.
wäbrt werde. Die .Times " spricht dann von der Teilnahme
der Bolschewiken an der Konferenz von Genu  a . zu der
sie sich nickt mit dem gleichen Reckt wie die übrigen Dele¬
gierten . sondern als vor dem Weltgericht Schuldige begeben
müßten. Das Blatt fährt kort ' Wenn der moralische Sinn
Eurovas sich in Genua zu einer scharfen Verurteilung der
Bolschewiken zulammenschließt so kann die Konferenz einen
gewissen Nutzen haben . Wenn aber ein Konflikt zwischen den
Mächten ausbricht , wenn ibre Debatten von Intrigen des
Handels und der Politik vergiftet werden , wenn man den
Bolschewiken gestattet , die europäischen Rebenbublerschaften
und Eifersüchteleien auszunutzen . so wird das Ergebnis der
Konferenz von Genua nur sein. Europa noch weiter auf dein
Wege des Ruins vorwärts zu treiben . Die ..Times " .schließt:
Die zivilissecten Machte müssen den Bolschewiken, eine
Einheitsfront  entgegenstellen.

Akten der polnischen Delegation für Oberschlefien
gestohlen.

Sr . Berlin . 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer
Meldung aus K a t t o w i tz ist em Teil der Akten auf dem
Bureau der polnischen Delegation für die oberschlesischen
Wirtschaftsverhandlungen gestohlen  worden . Eine strenge
UntiUuchung sei im Gange.

Wafsensuche in de« Kleiwitzer Eisenbahnmerkstatten.
W.T.-B. Sleiwitz , 2. Febr. (Drabtbericht.) Die hiesigen

E i s e n b a h n w e r kst ä t t e n wurden heute von ^ Be-
satzuugstruvven nach Waffen untersucht , und das in Fräse
kommende Gelände abgesverrt . Em Eisenbahner , der trotz
des Verbotes die abgesperrte Stelle betrat . wurde e r -
scko ! i e n. Di« Untersuchung blieb erfolglos.

Der Eisenbahnerstreik.
Die Maßnahmen der Reichsregierung.

Br . Berlin . 2. Febr . (Eig . Drahtbetickt .) Beamte der
Abkilung 1& des Berliner Polizeipräsidiums haben beute
in ken frühen Morgenstunden zwei Vorstandsmr . -
g l i e d t x der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahner und
-anvälter verhaftet.  Die Verhaftung erfolgte wegen
Verstoßes gegen die Verordnung des Reichspräsidenten vom
1. Februar 1922. Ihre Vernehmung bat vor dem Polizei¬
präsidium stattsefunden.

Br Berlin . 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .), Die vom
Polizeipräsidium angeordnete Beschlagnahme von
Streikgeldern  der Reichsgewerkschatt, die zum Zweck
des Streikes verwendet werden können, bat zu einer grog-
angelegten Aktion  der Abteilung 1a des Polizeipräsidiums
Anlaß gegeben. Dieses systematische Vorgeben bat schon
beute vormittag einen nennenswerten . Enola gehabt. Es
gelang, bei einer Berliner Bank  einen m die Millionen
gehenden Betrag , der auf das Konto einer der Streikgewerk-
schaftea eingetragen war . abzubeben.  Die Aktion wird
mit großer Peinlichkeit fortgesübrt.

' Der Zugverkehr von Berlin aus.
Br . Berlin . 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Von der

Eifenbabndirektion  wird um .10 Ubr die Situation
folgendermaßen geschildert : Der Stadt -. Ring - und Vorort¬
verkehr ist völlig eingestellt . In den frühen Stunden gelang
es noch einzelne, allerdings wemge Zuge, vom Stettiner
Babnböf abzulassen. Der Güterverkehr rubt gänzlich. Dw
einlaufenden Frühzüge konnten noch cmfgenommen werden.
Mm Lehrter Vahnbof war es möglich, den v -Zug 4 nach
Hamburg krei zu öeEonnnen. Es besteht Hoffnung, dag
dieser Zug durchkcmmt. Außerdem , rft noch ern Frubzug als
Perlouenrug nach Hannover auf dre .Reise geschickt morde».
Weiter gelang es. einen Zua nach Güsten abzulassen.

Die Streiklage in Frankfurt a. M.
kvck. Frankfurt a. M .. 2. Febr (Eig . Drahtbericht .)

Die Polizei  besetzte heute vormittag mrt starken Kräften
den Sauvtbahnhof und säuberte  diesen U ", <densir elken¬
den E' slmbübnarbeitern und dem reisenden Publikum . Dann
besetzte eine Hundertschaft Sckntzvollzei den Sauvtbahnhoi.
Der Eingang des Bahnhofs ist in weitem Umkreis ge¬
sperrt.  Die ' gesamte Schutzpolizei, befindet fick seit beute
vormittag in erhöhter Alarmbereitschaft und stellt durch
Streifen über das Babnbofsgelandc die Streik !»« fest.
Reben dem Zugver >'onal sind heute , morgen auch die Weichen¬
steller und Rangierer in den Streik eingetreten . Wabrsch«,n-
s-ch werden diesen heute nachmittag auch die .Werkstatben-
ar beiter folgen. Zn Unruhen und Zusammenstößen mit den
Polizeimannschaften ist es bisher nicht, gekommen. Ans
Hamburg und Berlin trafen heute vormittag noch 2 D-Zuge
ein. Di« Mi lchverforgnn .s  Frankfurts ist durch bte
Lahmlegung dos Verkehrs aufs äußerste gefährdet . Wie. die
Eisontabndiroktion mitteilt , ist nunmehr im ganzen Direk¬
tionsbezirk Frankfurt der Verkehr vollkommen lahmgelegt.
* Streiknachrichten aus dem Reiche.

Br . Kassel. 2. Febr . (Eigener Drabtbericht .) Hier
sind die Lokomotivführer  heute früh in den
Streik  getreten . ' Mit ^ Ausnahme des Lokomotivver-
sonals von Soest und Kassel . ist bisher das gesamte Be¬
triebs - und Zugpersonal im Dienst, erschienen. Es wird sich
jedoch nickt vermeiden lassen, daß e,n,ge Zuge ausfallen . In
Göttingen streikt das Lokmnotiv- und Zugpersonal

Br Essen. 2. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Wie die hiesige
Eiienbahndirektion mitteilt , wurde der gesamte Zugverkehr
in den Eisenbabndirektionsbezirken Essen. Elberfeld uckd
Münster kurz nach Mitternacht emaeftellt . Nur einige Milch-
züae konnten noch gefahren werden . Verhandlungen mit der
technischen Nothilfe sind tm Gange , um nötigenfalls Zugper¬
sonal heronzuschaffen. ^ . _ . .

Br Osnabrück. 2. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Se,t
Mitternacht ist .der gesamte »fernverkebr einsestellt. .

Br . Schwerin . 2. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die „Meck¬
lenburgische Zeitung ' meldet : Der Streikbeschluß der Reichs-
gewettschast wurde bisber in M e ckl e n b u r g n i cht befolgt.
Heute vormittag fubren innerhalb des Landes noch alle
siffermäß̂ n .Züge. Drabtbericht .) Hier wurde
die Streikoarole nur von den Lokomotivsübrern befolgt. Der
Zugverkebr wico nach allen Richtungen vollkommen ausrecht-
crbatten .̂ sl ^u. 2. Febr . (Eig . Drabtbericht 1 Die in der
Reicksgewerkichaft deutscher Eiwnbahnbeamten organisierten
Beamten baben die Arbeit niedergelegt . Der Bahnhof wurde
von der Polizei besetzt.

Maßnahmen der Reichspost.
Br . Berlin , 2. Febr . (Cig . Drahtbericht .) Die Reichs-

v o st bat sich genötigt gelben , wegen des Streiks der Eifen-
bobner ihre Maßnahmen  z » treffen . Die Obervost-
dirrktion Berlin bat durch Riindtelesramme di« ihr unter-
ftehenden Ämter angewiesen , die Annahme von
Paketen  aller Art sowie von Briessendungen
zu sperren  _

Gegen die Auslieferung der Kriegsbeschuldigten.
Br . Berlin . 2. Febr . (Eig Drahtbericht .) Gegen die

Auslieferung der Kriegsbeschuldigten faßte der Vorstand des
E e I a m t v e r b a n d e s der christlichen Gewerk¬
schaften  einen Beschluß, m dem es u, a . heißt : Der Vor¬
stand des Gesamtverbandes der chrrstliaien Gewerkschasten
Deutschlands erhebt schättsten Bratest  gegen das erneute
Verlangen der Alliierten auf Auslieferung der Kriegsbe-
schulligtcn. di« zur Aburteilung vor Gerichte der Entente
gestellt werden sollen, ferner gegen die Herabwürdigung des
höchsten deutschen Gerichts durch die Entente und gegen die
Aburteilung der sogenannten Kriegsverbrecher in Abwesen¬
heit . Die Auslieferung deutscher Offiziere und Soldaten
zur Aburteilung ins Ausland ist für das deutsche Volk
völlig unerträglich  und deshalb undiskutabel undpü .. ■ V - V„ „fl a (Ü . . u . . .. a. ««fl ««74?4. ii *1.

tcflinuna die klare Ablehnung der Zumutung
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Die Beteiligung des Reiches an Privat¬
unternehmungen.

Wiesbadener Tagblatt.

enaMwfc * ^ *̂ . 4* ? ** *• Drabiberickt .) Im Hauvr-
wurde am Mittwoch der Sausbalt

^ . beraten . Zu einer groben
riibrte die Be te ! I i g un g d e s R e i ck e s a n i n-

munnen 11 Unb  f m a n n i ick, en Un 1 erneb  -
r„ nB?* e Am Le ovo ld (D .-Natl .) und SoL (Sor .) ve --

Regierung e,ne Übersicht über die Betei-
i^ '/triellen Unternebmunaen.

Bertrct ^ des Reichsschatzministeriums verbreitete
b-sder n , t formen . mit denen das Reick iick

«nÜ,., . der  Beteiligung an industriellen
" '' ^ ruebmunaen betätigt babe . Grundsätzlich lei zu be-
acAnL ’s « samtlicke bisher für unmittelbare

in n -imiL ? i nt2  kietriebenr reicksergene llnternehmun-
umqervaadelt babe . Bei dielen

J eR& Reick sämtliche Aktien . Im
d. » Reick  entweder mit mebr als der Hälfte
LlinÄi " 4Ä !,' S,Mih ’ S' M|U6" 1* ' ” -» ->

ärü? 5il!i'.“ * SSitft äs
Ä * fee* 6 (£w6n,rTe "u -b kaui-

wurde aui die Ausfübrun-
M ^ s. Nbg . Dr . Ovaatz erwidert die Abrechnungen der
f wurden sorgfältig von der Relchsk -edit-
Ä f? ' wp Ä fJ- , Eine abschließende
»ln . !? finanziellen Ccklubergebnille der ein-
vor ^ lea^ nrrden " ^ ^ ^ » erd « seinerzeit dem Reichstag

Über de« Abbau der KriegsgeseMckaften
wenden von der Regierung folgende Angaben aemackt : Bon

ermittelten etwa 198 KtteasqeseMchqften be¬
standen am 1. Januar 19°>2 neck 2 lebende 32 ln Llaui-
rcl.r PT* bNindl ' cke Kr '/llsaesellsckasten bezw . Organisationen.
K. krtr/ .ir fr j  Wt oder sonstwie abaeaanqen sind 1«7

S «iÄ Ära Mä -'mßÄ KÄS
sSK";«̂ wn̂ T̂<?,T?i'?Ti;7Ä,̂ .',’w','aua'n
Darauf vertagte stch der Ausschuß.

Die Washingtoner Konferenz.
Dir Befestigungen im Stillen Ozean.

Das Gold der Reichsbank.

. T CB Washington , 31. Jan . Staatssekretär Hughes
MF in der Flottenkommission mit . daß die drei beteiligten
Machte die Bereinigten Staaten . Ero ^ ritannten und
& 1 * über den Wortlaut des auf dieHesestigungen im
stillen Ozean bezuglicken Artikels des Funfmächtevertraaes
ju ar  Jlo .ttenfrage g e e i n i t haben . Nack dem Wortlaut
x«? Artikels wird . d,e Airfrechterbattima des Status quo et=
Hart Die beteiligten Rationen biirfen in den bezeichneten
insularen und koittmentalen Gebieten keine neuen Be¬
festigungen bauen . Die , Interessen Frankreichs und Italiens

en durch den , ermahnten Artikel nickt berührt . Sie
drouckten also keine besondere Zustimmung wie die Ber-
^ ' Sten Staaten Grvßbrttqnnien und Javan zu erteilen.
Zbr Beitritt zu dem Funimacktevertrag in der Flottenfraq«
L « rde an .stch genügen . , In . der Vollsitzung der Kommission

V.{f Einschränkung oer Rüstungen am Dienstag und in
» öffentlichen Sitzung am Mittwoch we-den der Fünf-

n -acktevertrag in der Flottenfrage , die Resolution Root
über die Unterseeboote und die Resolution über di : Giftgase
eioitert werden . Die bisherigen Abmackungen in den noch
nickt zu erledigenden Fragen des fernen Ostens  würden
den Gegenstand einer späteren öffentlichen Sitzung bilden.

N

Der geringe Goldbestand , der der deuilcken Reichs-
bank noch verbliebrn ist. nackdem die aus der Erfüllung des
Friedensvertrages abgeleiteten Verpflichtungen ibn ge-
samalert haben , drobte dadurch eine weitere Verminderung
u erfabrcn daß bei verschiedenen staatlichen Banken anderer
uat ' imen bedeutende Beträge In Gold hinterlegt werden
m»s-ten um dcrt zu tätigende Ankäufe zu decken. Da diele
Guthaben nur der Sicherstellung dienen , der freien Ver¬
fügung der Relcksbank aber im übrigen nickt . entzogen wer¬
den . wird jetzt durch das augenblicklich dem Sauotaussckuir
des Re chstag « vorliegende Gesetz zur Abänderung der
Rcicksbankverfassun «; dafür Sorge getragen , das? auch die zu
den genannten Zwecken im Ausland deponierten Goldbe¬
stände in den Lallennusweisen der Reichsbank geführt wer¬
den können . Banktechnisch bedeutet diele Maßnahme auch'
nur für die deuiscken Verhältnisse . nickt allgemein , eine

Das Abkommen über die Seerllftungen.
B . » «nfügtoii . 2. Febr . (Drabtbericht .) Das

A .̂ wuien riber die Seeriistungen bestimmt bekanntlich die
^sssh^ sikn 1. Klalle . die jede Macht bebakten kann . Danach
betragt die Gesamttonnage  für Amerika 500 650
Tonnen , für England 580 540 Tonnen , für Frankreich 221170
Tonnen , tur Italien 182 800 Tonnen und für Javan 301 320
Tonnen . Sobald das Abkommen in Kraft tritt , müssen alle
netteren Einheiten 1. Klaffe zum alten Eilen geworfen
v ei den Andererseits verorlickten iich hinsichtlich des Er-
sotzcs dre Mackte nachfolgende Eelamtt -mnenzahl nickt z»
überschreiten ' Großbritannien und die Bereinigten Staaten
je 525 000 Tonnen . Javan 315 000 Tonnen . Frankreich und
Jlolsen je 170 000 Tonnen . Außerdem wird darin das
Sockstkaliber der Geschütze  der Einheilen 1: Klalle

Niueruns . de. die Banaue de France schon lange diele
Methode eingeführt und als sehr zweckmätzig erkannt bat.
Der Reicksbankvräffdenj Havenstein  hat selbst vor dem
Hauvtnusschusi die Begründung der neuen Notlage vertreten
und dabei ausdrücklich erklärt , das in die Tresors der Bank
von England z» überlübrende deutsch« Gold solle nickt zu
lünafristlgcn Krediten für Revarationszwecke benutzt wer¬
den . Welcntlich war in der Durchberatung der Vorlage die
Erwetterung ibres ersten Varaaravben . dem auf einen
dcutkchnationalen Antrag binzugefügt wurde , datz in den
Wockenausweisen und Jahresbilanzen der Reichsbank das
im Ausland nledergeleate Gold getrennt von dem in ihren
eigenen Kassen befindlichen Golde nackgewiesen werden soll.
Dadurch ist ein« Verschleierung der tatsächlichen Verteilung
des Goldbestandes unmöglich gemacht . Das Gesetz wird in
seiner Gesamtheit zwelsellos ohne wesentliche Beanstandung

muck das Plenum des Reichstags passieren.

Der letzte Trauergottesdienst für den Papst.

fcstgesont - Das Abkommen schl' etzt auch die Vereinbarung
er Befestigung der Inseln im Stillen Ozean im

Für die Leipziger Messe.
. ' V- T.-B . Leipzig . 1 Febr . Im Verfolg d«s Beschlulles
^ vrechjschen Landesversammlnng . für die Erwirkung einer
Reicksbe -bilfe zu den vreutzrscken Gre n zm essen  einzu-

2 ^ ^de sw fächstschen Landtag folgende -' Antrag ae-
lE Der Landtag wolle beschließen , die Regierung fu
ersticken 1 bei der Reichsremeruna dahin zu wirken , daß
db- Leipziger MeNe als einzige allgemeine
Mustermesse  Deutschlands entsprechend unterstützt und
alles unterlallen werde , was sts in dieser Stellung irgendwie
bocintrac ' ,t,q «n konnte ^ 2. den mit einer Million Mark im
Stcatshgusbaltsvlan für das Jabr 1922 eingesetzten Zw-
k » uß  iur die Leipziger Melle auf 2M Millionen Mark ' zlierkoden.

Rückgang des Postverkehrs in Württemberg.
.Sr . Stuttgart . 1, Febr . .. fEig .̂ Drabtbericht .) Wer den

Rückgang des wurttembergifchen Dostverkehrs wird mitge-
te ' lt . daß der A u s l a l l im Brresverkehr auf e i n D r i 1 t e I
geschabt wird . Besonders stark ist der Ausfall Im Ortsver¬
kehr . Bet den Aufgabe -Vaketen ergibt stch eine Minder¬
aufgabe von 10 Prozent , bei den ankommenden Paketen ein
Mindereingang von 35 Prozent . . Um Dienstentlastungrn zu
vermeiden , wurde mit dem jährlichen ~
bereits begonnen.

yüglich der. . w,luril xj KUIl
Der Vertrag soll stillschweigend fortlaufen bis zum

01. T̂ zenibrr 1936 . wenn nicht zwei Jabre vorher eine Mackt
ihre Akstckt äußert , ibn aufhö '-en zu lallen In diesem Falle
laufe der Nertrag noch zwei Jahre vom Tage der Bekannt-
aobe dieser Absickt an . In den Verhandlungen über das
Abkommen zur Beschränkung der Seeriistungen sagte der
französische Vertreter S a r r a n t . er mülle die gegen Frank¬
reich erbotenen , Anschuldigungen des Jmverialismu ? -«rück-
wclsen . Er w-es auf die Ovfer hin . denen Frankreich stch
l' utcrworfen bade . Wenn der Krieg nickt gewesen wäre,
datte Frankreich rcUt 700 000 Tonnen groß « Sch>ffseinheiten
auf Grund des Vertrages wird es nur 175 000 Tonnen haben
g-ckon vor rer Konferenz und ohne diesbezüglich » An-

bat Frankreich freiwillig mebr als
5.00000 große SchI êinbetten ausgeschaltet . Von jetzt ab
wird « tut ein Geschwader haben . Das sei Frankreichs
Jmnerralismus Frankreich fordere eine Verteidigungs¬
waffe für den Sckut , seiner Küllon und seiner Kolonien und
zur Aufirchtriluiltung der Verbindung mit seinen entfernten
B . sttzungen Carrgnt . schloß mit den , H ' nweis . daß Frank¬
reich mit ' feinen Alliierten aul eine friedliche  Z u -
f a m m e n k u n f t arbeiten wolle . Der Friede würde jedoch

dauerhaft und gesickert sein , wenn diejenigen , die
di « Abstcht batten , ihn zu stören , es nicht mebr unaesttaft tunlonnlen.

W.  T -B . Rom . 1. Febr . Heute früh hat in der Eirtini-
schen Karolle ter letzte Travergottesdienst für den verstor¬
benen Pavst stattgefunden , dem 48 Kardinale , das divlo-
maillcke Korps und Vertreter des römischen Adels bei¬
wohnten.

Die polnisch -französischen Verhandlungen beendet.
W . T.-B . Warschau , 1. Febr Der Pariser Korrespondent

der .̂Gazeta Warszawska " teilt mit . daß die volnisck -fran-
beendet  seien und daß

ver „evazera rvarszawsra rein n
zdlilchrn Verhandlungen in Paris . . . . . . .. . ._
wahischtii .lich noch im Laufe der Wocke ein Handels¬
vertrag.  ein Vertrag über die französt ĉhe-i Jnte -ellen tn
Polen und über die volnischen Interessen in Frankreich , eine
Raobiba -Konuention und ein volitisck -militärischer Vertrag
uuteizeichnet werden.

Bombenanschlag auf den Regierungschef von Fiume.
W . T.-B . Prag . 2. Febr . (Drabtbericht .) Die ..Tages¬

post" meldet aus Fiume'  Rack Beendigung einer Varla-
mentssttzung wurde auf den Regierungschef von Fiume.
Zanelli.  während der Fahrt übe : den Ratbausvlatz ein
Bombenanschlag  verübt . Zanelli . sein Sekretär , sein
Ebaittseur und einige weitere Personen wurden leicht
rrrlevt.

Ehrenmitglieder des Moskauer Sowjets.
T .-B . Moskau . 1. Febr . (Funklveuch .) Sela

Khun  und der deutsche Kommunist B r a n d l e r stnd »u
Ehrenmitgliedern hes Moskauer Sowjets gewählt worden.

Das Schantung -Abkommen.

Urlaub der Beamten
0 . . Baris . 2. Febr . lElg . Drahtberickt .1 Die Walhing-non - ' ' -

Angesetzliche Beschlüsse des sozialdemokratische«
Rumpfparlaments in Eisleben.

. .. Eisleben . 2. Febr Eig . Drahtbericht .) Sie ^ ebn
bürgerliche Stadtverordnete baben in Eisleben ihre Man¬
date niedergelegt . weil .der Oberbürgei -meistervosten durch
einen Sezialdemekraten besetzt werden sollte . Darauf hat
das sozialdemokratische Rumpiparlament
den Beschluß gefaßt , den ausoeickiedenrn bürgerlichen Stadt-
veioidneten die Bekleidung öffentlicher Ehrenämter auf die
Dauer r>,n 5 Jahren abzuerkennen . Die bürgerlichen Stadt-
verordneten werden auf 5 Jabre von allen Ebrenämtern der
Stadt ausgcschlollen lind strafweise mit einem Viertel der
Grund - und Gewerbesteuer besonders belastet werden . «

trn *^ ^TfirüftiirTnsfcnferttxs bat gestern in ' einer Vollsttzung
angekilndigt . daß stch dre Sckantungfraae  endgültig
L/ldigen werde dadurch daß die ganze Halbinsel mi»
Kiautschou . und der wt » tigen Sckantuna -Eisenbahn an
China zuruckiallt Dieses sogenannte Sckantungab-
kommen  wurde vorgestern nackt von den chinestscken und
javanttcken Delegierten unterzeichnet . Danach müllen die
ii ' rai .ischen Truppen zurückgezogen werdend so daß China im¬
stande ist . ste zu , erseven . In mindestens sechs Monaten
wüsten di« javanischen Truooen abmarschiert sein.

Das Ende der Washingtoner Abrüstungskonferenz.
wt T :? - London . 2. Febr . (Drahtberickt .1 ..Daily

Chronicle mewet aus Washington , daß daS Ende der Kon¬
ferenz für Ruitungseinsckrankungen in etwa iüni
.agen  erwartet wird.

Rücktritt des portugiesischen Kabinetts.
v . Paris . 2. Febr . (Eia . Drahtberickt .1 Am letzten

Sonntag sind in Portugal Neuwahlen  abgehalten
worden . Über ibren Ausfall erwartete man am Montag
näbere Einzelbeiten . doch beschränkten stch diese auf ein Tele¬
gramm aus Vigo  das erst gestern an * Umwegen hier cinge-
Irciien ist. Dieses Telegramm meldet , das Kabinett
Cur , ha Leal habe demissioniert.  Rack den heute
vorliegenden Meldungen losten di» Neuwahlen in ziemlicher
Ordnung stattgefiinden haben . Die Demokraten  hätten
die Mehrheit  erreicht die Minderheit falle den
Monarchisten zu. doch scheine in Lillabon eine strenge Zensur
zu herrschen , die es verhindert , daß die wahre Lage klar er¬
kennbar werden kann.

Beendigung des Streiks in der Augsburger Textil¬
industrie.

.2v , Augsburg . . 2. Febr . (Erg . Drahtbericht .) Nach
mehrwöchigem Streik bezw . Aussverrung ,m Augsburger
Tertikgeweibe ist gestern eine Einianng erzielt worden . D,e
Tertiiarbeiter haben heute vormittag die Arbeit wieder
ausgenommen.

Nansen in London.
W . T .-B . London . 1 Febr . Dr . Nanken  bat seine

Kampagne zugunsten der Sungernden . in Rußland mit ein «"
Rede , in Queenstown eröffnet , in der er sagte ganz
schweigen von Erwägungen der Menschlichkeit , könne Eurova
es stch nicht leisten , daß ein ungebeures . Getreide erzeugen¬
des Gebiet entvölkert und in eine Wüste verwand ? ? «wcrde.

Eine internationale Sozialistenkonferenz in Paris.
AV. T .-B . Paris . 1. Febr . Ende dieser Woche tritt in

Paris ein « internationale Sozialistenkonlerenz zusammen,
an der Vertreter der deutschen Sozialdemokratie
und der unabhängigen sozialistischen Partei
teilnebnren wirken . Es nehmen ferner an der Konferenz
te ' l die Vereinigte iozialistische Partei Frankreichs , die eng¬
lische Labour Party , di« englisch« Jndeoendent Labour Party
und die cnglische Trade Unions sowie Vertreter der sezia-
l st'.scken Parteien Belgiens . Italiens usw . Die Konferenz
hat die Ausgabe , das Revarationsvroblem  und die
Frage des wirtschaftlichen und finanziellen
Wiederaufbaus  von Eurova zu diskutieren.
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(25. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von S . ». Kraab.

' Wie hätte ein schlichter , norddeutscher Junker da¬
gegen aufkommen können ! Ein nicht mehr junger,
ernster vielbeschäftigter Mann , der weder Zeit noch
Talent zu solchem Troubadour -Minnedrenst hatte.

' Eltzburg richtete sich mit einem Ruck in die Höhe.
Der Wagen rollte schon durch die Straßen der inneren
Stadt , und Eickerts Wohnung war nicht mehr weit
entfernt . Da galt es Haltung zu bewahren und die
Gedanken auf die bevorstehende Besprechung zu richten.
Denn ein , wenn auch schwacher Trost war ihm ge¬
blieben . Er war Inges Ratgeber und Freund , der nie
aufhören würde , ihr die Hände unter die Füße zu
breiten und sie vor ĵeder harten Berührung mit der
unerbittlichen alltäglichen Welt zu schützen.

Aber würde er sie a.uch in ihrer Ehe — würde er
ihr Lebensglück behüten können ? Er bitz die Zähne
aufeinander , datz ste knirschten . Ach, er traute diesem
Österreicher nicht , er konnte stch nicht denken , datz sie
mit diesem seichten , weibischen Weltmenschen glücklich
werden würde . Aber das lag vielleicht daran , datz er
sie ihm nicht gönnte , datz sein Herz sich in qualvoll de¬
mütigender Eifersucht aufbäumte , wenn er sich Inge in
Rainers Armen vorstelltr . Rein , nein , nur das nicht!
Nicht niedrig und kleinlich werden ! Sie hatte nun
einmal gewählt . Da galt es , das aufrührerische Herz
bezwingen und getreulich fortfahren , über sie zu
wachen und ihr jeden Stein aus dem Wege zu raumen.

„Wer weitz . ob ste mich nicht jetzt noch weit nötiger
hat als zuvor !" dachte er seufzend , als er den Wagen
oerlietz und dem Kutscher befahl , einstweilen auszu¬
spannen und weitere Anordnungen abzuwarten.

Oben im zweiten Stock des eleganten Miethauses
wu -rde Eltzburg von Steinhof empfangen und sogleich
zu Eickert hineingeführt.

,,Ah , da sind Sie ja , Herr Graf !" ries der Detektiv
sichtlich erfreut , indem er ihm entgegeneilte und ihm
herzlich die Hand drückte . „Unsere Gedanken sind sich
begegnet , als Sie mich heute morgen anriefen . Sie
wünschten mich zu sprechen , und ich war eben im Be¬
griff , Sie um eine Unterredung zu bitten ."

„Haben Sie mir etwas zu erzählen ? " fragte Eltz-
burg , indem er sich auf einem der lederbezogenen
Klubfesiel niederlieh und dankend eine von Eickert an¬
gebotene Zigarre annahm.

„Ja und nein " lautete die Antwort . „Greifbare
Fingerzeige oder Beweise habe ich noch nicht aufzu¬
treiben vermocht , um es gleich vorauszuschicken . . .,
im Gegenteil , der Fall wird immer verwickelter und
scheint mir so . . . weite Kreise zu ziehen , datz ich es
doch für ratsam halte , die Polizei zu benachrichtigen . ."

„Die Polizei ! Aber wir hatten doch abgemacht . . ."

„Daß ich vorläufig auf eigene Faust arbeiten
wollte ", fiel der Detektiv ihm gelassen ins Wort.
„Ganz recht ! Aber die Voraussetzungen , unter denen
ich dazu riet , haben sich verändert , mein verehrter
Gras . Wir glaubten , die ganze Angelegenheit bis auf
weiteres geheimhalten zu können , aber darin haben wir
uns geirrt Die Dienstboten hatten ja bereits geplau¬
dert , als ihnen Schweigen auferlegt wurde . Baron
Rainer , den ich heute in der Villa traf , hat auch schon
davon gehört . . Kurzum , die Polizeibehörde wird
bald davon erfahren , wenn wir den geschwätzigen
Zungen nicht zuvorkommen , indem wir den Diebstahl
selbst anmelden ."

„Aber das ist ja im höchsten Grade unangenehm!
Mir liegt soviel daran , datz die Sache nicht an die grotze
Glocke kommt ."

„Das ist ja auch nicht erforderlich . Wir können die
Behörde ja bitten , sie diskret zu behandeln . Glauben
Sie mir , wir tun besser , wenn wir uns zu diesem
Schritt entjchlietzen , Graf Eltzburg . Gemunkelt wird

bereits , und wir würden die Sache in ein falsches
Licht setzen, wenn wir dabei behauten , die Polizei zu
übergehen ."

Eltzburg schwieg eine Weile und blickte mit gerun¬
zelter Stirn vor sich hin . Der Detektiv betrachtete den
grotzen . kräftigen Mann mit teilnehmenden Blicken.
Die stahlgrauen , sonst so klaren und gütigen Augen
hatten einen gequälten Ausdruck , und die kräftigen
weitzen Zähne nagten nervös an der vollen , aber fest
und energisch geschnittenen llnterlippe . Rach einer
Weile sagte Eltzburg langsam:

„Sie sagen , der Fall werde immer verwickelter.
Wie meinen Sie das ? Erscheint er Ihnen so dunkel,
datz Sie es sich nicht Zutrauen , das Rät el ohne Bei¬
stand lösen zu können ? "

„Das wohl nicht . Ich habe einige Fäden in der
Hand , die ich mit allem Eifer verfolge und die mir
verheitzungsvoll vorkcmmen . Aber erstens bedarf ich
für meine Aufgabe einiger Leute , die ich nach meinem
Ermessen verwenden kann , und zweitens halte ich es
wirklich im Interesse aller Beteiligten für geboten . ."

„Wen verstehen Sie unter allen Beteiligten ? "
„Run , einerseits Sie selbst als Eigentümer der ver¬

schwundenen Diamanten , und andererseits . . ."
„Mich bitte -ch gänzlich ausschalten zu wollen Wie

ich Ihnen schon gesagt , ist mir o wenig an diesen ver¬
wünschten Steinen gelegen , datz es mir am liebsten
sein wurde , wenn wir einfach „Schwamm drüber"
machen könnten ."

„Das wäre aber nur möglich , wenn die Sache nicht
ruchbar geworden wäre . Erfährt die Welt von einem
immerhin doch recht nennenswerten Diebstahl , der
nicht zur Anmeldung gebracht , sondern mit allen Mit-
teln vertuscht wird , so wird sie unweigerlich zu dem
Schlutz gelangen datz . nun . daß etwas faul im
Staate Dänemark ist. Und das mutz doch um jeden
Preis verhütet werden ." lF-us-»u»g s. lgt.z
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Wiesbadener Nachrichten,
Höhere Handelsschule und Öffentliche

Handelsschule.
In den hiesigen Tageszeitungen wird vom Magistrat der

Wiesbaden zur möglichst baldigen Anmeldung der
tUiifci und Schülerinnen ausgefordert, die zu Ostern 1922
Fiü»obere Handelsschule bezw. die Öffentliche Handelsschule
^ uchen wollen. Die Anstalten sind vom Ministerium für
e>anLel und Gewerbe als Höher« Handelsschule bezw. Otsent-
utbe  Handelsschule :m Sinne oes ministeriellen Erlasses vom
° Avril 1916 anerkannt und erteilen Berechtigungen.
8' Die höhere Handelsschule  hat die Aufgabe,
iimaen Leuten beiderlei Geschlechts, die eine höhere Allge¬
meinbildung besitzen und sich dem kaufmännischen Berns oder
einer ähnlichen Tätigkeit widmen wollen, vor dem Eintritt
in die Lehre ein« umfassende zweckmäßigeFachbildung zu
Ermitteln. Der Lehrgang umfaßt zwei Halbjahre. Für die
Ausnahme ist mindestens erforderlich : a) bei den Knaben:
, Reife für Oberiekundaoder 2. Schlußzeugnis einer aner¬
kannten Mittelschule mit ..gut" in Deutsch und einer Fremd-
!v'ack>e. oder 3. Nachweis einer gleichwertigen Bildung:

bei den Mädchen: 1. Schlußzeugnis einer lOklasstgen böbe-
Mädchenschule bezw. des Lyzeums oder 2. Reife für, die

° Klaffe einer Studienonstalt oder 3. Schlußzeugnis einer
anerkannten Mittelschule bezw. einer Massigen höheren
Mädchenschule mit „gut" in Deutsch und einer Fremdsprache:
4 Nachweis einer gleichwertigen Bildung . Die Lehrner-
kaslung weist die folgenden verbindlichen Unterrichtsfächer
auf' handelskund« und Schriftverkehr, kaufmännisches Rech-
ntn  Buchführung , Bürger - und Lebenskunde . Dolkswirt-
säaftslebre. Den ich. Wirtschaftsgeographie. Französisch. Eng-
M Schreiben. Kurzschrift. Maschinenschreiben. Turnen und
Iugendlviele. Den Schülerinnen ist außerdem die Teilnahme
»m banswirtschaftlichen Unterricht ohne beionder« Vergütung
lreigestellt. Ferner sind wahlfreie Kurie in Italienisch und
«panisch in Aussicht genommen. Das Schulgeld beträgt zur¬
zeit noch halbjährlich 250 M.. (kür Auswärtige 30ü M.) und
jt im voraus nach Anforderung zu entrichten.

Der erfolgreiche Besuch der höheren Handelsschule, der
durch ein Abschlußzeugnisnochznweisen ist befreit ohne
weiteres gänzlich von dem Beluch der städtischen kaufmänni¬
schen Beruischule (Pflickffortbildungsschule) und berechtigt
nach Zurücklegung der oorgeschriebenenTätigkeit im kaus-
männffchen Berufsleben zum Handelshvchschufftndium. Die
Tätigkeit im kaufmännischen Berufsleben bat stch für die Ab¬
lesung der kiiffmännilcken Diplomprüfung auf mindestens
2 Jabre für dk» Ablesung der handelslehrer -Diolomvrüfung
auf mindestens 3 Jahre zu erstrecken. Das Stadium auf der
Handelsbochchule umfaßt bis zur Ablegung der kaufmänni¬
schen Diplomprüfung 4 Semester, bis zur Ablegung der Han-

"delslehrer-Diplomprüfung 5 Semester. Das handelsboch-
schulstudium(an der wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen
Fakultät der Universitäten Frankfurt a. M . und Köln) kann
begabien jungen Leuten beiderlei Geschlechts dringend emp¬
fohlen werden, da tüchtig« Divlomkauflente und besonders
Divlom-handekslehrer und -lehnerinnen sehr gesucht find.

Di« Öffentliche Handelsschule  bat ^di« Auf¬
gabe. jungen Leuten beiderlei Geschlechts, di« den kaufmänni¬
schen Beruf ergreifen wollen, vor dem Eintritt in di« Lebr«
hieriür eine zweckmäßig« Borbildung zu verschaffen. Der
Lehrgang umschließt drei Halbjahre. Aufnahme können nur
solche Schüler und Schülerinnen finden, die ein« abge¬
schlossen« Dolks'chnlbildung besitzen oder ein« mindestens
gleichwertige Vorbildung Nachweisen. Der Nachweis , der
gleichwertige Vorbildung gilt erbracht durch den erfolgreichen
Be'uch der 2. Mais« einer anerkannten Ntufigen Mittelschule
oder einer Massigen höheren Mädchenschule, der 3. Klasse
eines Lyzeums oder einer 1Massigen höheren Mädchenschule,
her Untertertia einer Masiinen. der 3. Klasie einer Massigen
Sähei-ev Schule oder durch Bestehen einer Aufnahmeprüfung.
Di« Lehrverfassung schreibt folgende verbindliche Unterrichts¬
fächer vor: Handelskunde und Schriftverkehr, kaufmännisches
illebnen. Buchführung. Bürger- und Lebenskund«. Deutsch.
Wirtschaftsgeographie und Warenkunde. Franzöfffch, Schrei¬
ben. Kurzschrift. Maschinenschreiben. Turnen und Iugend-
sviele Hauswirtschaft (für die Schülerinnen). Das Schul¬
geld beträgt zurzeit noch halbjährlich 159 M.. (für Auswär¬
tige 139 M.) und ist im voraus nach Anforderung zu zahlen.
Eine Erhöhung des Schulgeldes steht bevor. Der erfolgreiche
Besuch der ÖffentlichenHandelsschule, der durch ein Ab'chluß-
reugnis nachzuweisen ist. befreit ohne weiteres gänzlich von
dem Besuch der städtischen kauimännisären Pflichffortbil-
dungsschule. Da der Andrang zu beiden Anstalten wiederum
ein außerordentlichstarker zu werden verspricht, aber nur
ein« beschränkte Zahl von Schülern bezw. Schülerinnen aus¬
genommen werden kann, so ist möglichst sofortig« Anmeldung
auf dem Geschäftszimmer der Anstalt (Dotzheimer Straß« 9)
geboten. Dort können auch Ankündigungen in Empfang ge¬
nommen werden, und es wird jede weitere Auskunft durch
den Direktor (Sprechstunde vormittags von 11 bis 12 Uhr)
gern erteilt. Im üllnemeinen wind es stch empfehlen, zwi-

I fchen dem Abgang von der allgemein bildenden Anstalt und
dem Besuch der höheren Handelsschule bezw. der Handels¬
schule keine Unterbrechungim Studium eintreten zu lassen,
da gründliche Vorkenntnisie im Rechnen. Deutsch und beion-
ders in fremden Sprachen die notwendige Vorausetzung für
erfolgreichen handelswissenschaftlichenUnterricht sind.

— Die nächste« tadtverordnetensttzun,. deren Tagesord¬
nung wir bereits veröffentlicht haben, wird sich zuerst auch
mit dem wiederholt erörterten Punkt : „Neuregelung der
Einzelgehälter" zu befassen haben.

— Die Großhandelserlaubnis für Kartoffeln oder Lebens¬
mittel. Der Polizewräsident erläßt folgende Bekannt¬
machung: Der für Angestellte und Beauftragte von Personen,
die im Besitz einer Eroßhandelserloubnis auf Grund der
Verordnung vom 24.  Juni 1916 für Kartoffeln oder Lebens¬
mittel aller Art stad, von der hiesigen Handelszulasiungs-
stell« zum Ankauf von Kartoffeln bei den Erzeugern außer¬
halb des Regierungsbezirks Wiesbaden ausgefertrgte vor¬
läufig« Ausweis hat mit Ablauf des 20. Januar d. 3 . seine
Gültigkeit verloren. Von diesem Zeitpunkt ab bedarf zeder.
der nicht im Besitz einer Großhandelserlaubnis für Kar¬
toffeln oder Lebensmittel aller Art ist. zum Ankauf von Kar¬
toffeln in eigener Perfon beim Erzeuger außerhalb des hiesi¬
gen Regierungsbezirks, sofern der Anlauf zum Wiederver¬
kauf. zur gewerbsmäßigen Verarbeitung , für Gemeinden.
Genossenschaftenu-Iw. oder als Beauftragter einer Mehrheit
von Verbrauchern erfolgt, einer besonderen Ankaufserlaub¬
nis gemäß 8 11 Abs. 1 der Ergänzungsverordnung vom
24. November 1921. Tie Erlaubnis wird von dem Obervra-
stdenten der Provinz erteilt , in welcher der Kartoffelankauf
erfolgen soll. Der Ankauf von Kartoffeln beim Erzeuger
rmr«rb«lb des Regierungsbezirks Wiesbaden
seitens der hier ansässigen Gewerbetreibenden unterliegt
nicht der Erlaubnispflicht. Ebenso bleibt der Ankauf von
Kartoffeln beim Erzeuger lediglich für den eigenen Bedarr
frei. Anträge auf Erteilung der Ankaufserlaubnis sind im
Stadtbezirk Wiesbaden an di« diesige, Polizeidirektion
schriftlich einzureichen unter Beifügung eines .unaufgczoge-
nen Lichtbildes.

— Jagd- und Waffenscheine. Der Polizeivrästdent erläßt
folgende Bekanntmachung: Eine größer« Anzahl von Per¬
sonen ist mit der Erneuerung der Jagd - und Waffenscheine
noch im Rückstand. Die betreffenden Personen werden hier¬
mit ausgefordert, dies nunmehr bis zum 15. d. M. nacrzu-
holen oder ihre Waffen auf der Polizeidirektion (Zimmer 33)
Ä en. Sämtliche Waffen, für die bis zum vorgenann-;« kein Jagd- oder Waffenschein beantragt ist oder
di« nicht abgegeben sind, werden von der französischen Be¬
hörde beschlagnahmt.

— Vom Pferdemarkt. Aus Frankfurt a. M. wird uns
berichtet: Der letzte vom Frankfurter landwkrtichaftlicherl
Verein veranstaltete Pferdemnrkt hatte einen Auftrieb von
etwa 1090 Pferden. Das Geschäft, besonders am Dormarkt.
war recht lebhaft und die Umsätze befriedigend : die Preise
sür die jüngeren Klasten gingen infolge der Abgabe von
Pferden an di« Entente gegenüber dem. lebten Markt stark
in die höhe, während Pferde mittleren und älteren Schlags
die seitherigen Preis« hielten. Schlachtpferde verbesserten
wiederum ihr« Preis«. ,

— Ein Brrbot der Nebenbeschäftigung im Handwerk.
Die Nastauisch« Buchbindervereinigung schreibt uns : Seit
Einführung der achtstündigen Arbeitszeit werden unausge¬
setzt Klagen darüber erhoben, daß Gehilfen und Arbeiter
nach Ableistung ihrer hauvtberuflichen Tätigkeit anderweiii»
Arbeiten (Pfuscharbeit) selbständig verrichten oder bei ande¬
ren Gewerbetreibenden gegen Bezahlung Arbeit leisten. Auf
Veranlastun« der Handelskammer zu Darmstadt ,bat daher
das hessische Landesarbeits- und Wirffchaktsamt empfohlen,
daß künftig in alle Tarifverträge Bestimmungen darüber
ausgenommen werden sollen, wonach jeder derartige Miß¬
brauch des Achtstundentagszur Kündigung des Arbeitsver¬
trags oder gar zur foiortigen Entlastung berechtigt. Jeder
bekanntgewordeneFall wäre überdies der einschlägigen Ge¬
werkschaft oder dem Betriebsrat mit dem Ersuchen mitzu¬
teilen. durch Einwirken auf den betreffenden Gehilfen oder
Arbeiter Abhilfe zu schaffen. Zweckmäßigwürben von diesen
Instanzen auch stberwachungsaus'chüst« gebildet, deren
hlluvtauigabe es sein müßte. aufklärend zu wirken. Kein
Arbeitgeber dürste sich dazu verstehen. Aufträge an solche
Personen zu erteilen, die oft nur Pfuscharbeit ausführen
und mit Material arbeiten, das nickt immer in einwand¬
freier Weffe beschafft sein wird. Ein Unfall , den jemand
bei Pfusckarbeit erleidet, dürfte von dem Arbeitgeber zu ent¬
schädigen sein, da di« Brrufsgenvsienschaft in solchen Fällen
nicht haftbar fei.

— Strenger Nachweis der Erkrankung. Für den Nach¬
weis der Dienftnnfäbigkeit im Falle einer Krankheit hat der
Reichsverkehrsministerfür fein« Beamten jetzt besonders
strenge Bestimmungen getroffen. Erkrankt ein Beamter und
ist er infolgedesten dienstunfähig, so hat er seinen nächsten
Vorgesetztenlosort zu verständigen. Außerdem bat der Be-

amte seine Dicnstunsäbigkeit längstens nach Ablauf von drei
Tagen, vom Beginn des Fernbleibens v>nn Dienst gerechnet,
nachzuweiien. Der Nachweis ist bei den Beamten , denen ein
Amvruck auf unentgeltliche ärztliche Behandlung rwtebt
durch eine Bescheinigung des zuständigen Babnarztes . der
den übrigen Beamten dagegen durch ein« Bescheinigung des
behandelnden Arztes zu erbringen. Verlangt der Borge etzte
die Bescheinigung nicht ausdrücklich, so ist der Nackw'is >n
sonstiger glaubhafter Weise zu erbringen. Auf Verlangen
des Vorgesetzten ist der Nachweis schon vor Ablauf der drrr-
tägigen Frist und nötigenfalls sofort beizubnngen. Der
Nachweis der Dienstunfäbigteit ist bei längerem Ausbleiben
auf jedesmaliges Verlangen des Vorgesetztenzu wiederholen.
Der Untersuchung durch den Dahnarzt muß sich der Beamte
auf Anordnung ieines Vorgesetzten auch dann unterzienen.
wenn er die Bescheinigung eines anderen Arztes beigevracyr
hat. Bon der Genesung ist sofort Meldung zu macken.

— Landaufenthalt für Stadtkinder. Unter der Leitung
seines Vorsitzenden, des Herrn Reichswirtschaftsminlsters
a. D. Dr. Scholz,  veranstaltete der Verein „Landaufenthalt
für Stadtkinder" am 28. Januar im Sitzungssaal des Land¬
wirtschaftsministeriums fe-ne jährliche Ausschußsitzung. Tre
Versammlung, an der eine große Zahl von Vertretern der
Reichs- und preußischen Ministerien . d«r Provinzialstellen
und Landeszentralen des Vereins sowie der bedeutendnen
charitativen Verbände und Vereine teilnahmen. wurde, durch
eine Begrüßungsansprache des Herrn Vorsitzenden eröffnet.
In dieser wies er auf die große Bedeutung der Arven fJt
die Gesundung unserer Jugend hin und betont« dabei, dag
der Verein durch die einheitliche Durchführung dieses wichti¬
gen Zweiges der Erholungsfürforge im Rahmen einer stets
geschlossenen Reichsorganffatton auch noch fernerhin die
Pflicht habe, lein« Arbeit für die Volksgesundheit iortzu-
fetzen. Rach Erstattung einiger dl« Erganzungswahl zum
Ausschuß betreffenden Fragen erstattete sodänn der Geschnns-
führer des Vereins . Oberstleutnant a . D. Jordan , den Be¬
licht über das Ergebnis Sei vorjährigen Inland - und Aus¬
landunterbringung und die Vorbereitungen für das neue
Jahr. Aus dem Bericht ist zu erwähnen , daß das Gesamt¬
ergebnis der Unterbringung  im Inland . >m verflosse¬
nen Jahre recht günstig  war und gegen das Vonahr einen
erheblichen Zuwachs erfahren batte. Dahingegen wies die
Unterbringung im Ausland leider einen erheblichen Rück¬
gang auf. Die Varbereitungsarbeiten des Vereins für die
Tätigkeit in diesem Jahre sind nahezu abgeschlossen, und die
von den zuständigen Ministerien genehmigten Richtlinien
werden in den ersten Tagen des Februar zur Ausgabe ge¬
langen. Nach Erstattung des Kassenberichtsdurch den Schatz¬
meister. Geb. Oberrcgierungsrat Eggert, .wurde in die Aus-
fvrache eingetreten. In dieser kam der einmütige Wille zum
Ausdruck, trotz aller durck di« Zeitverbaltnisi« bedingten Er-
lchwerniste. den Landaufenthalt als das wirkamste Mittel
für die Erholungsfürsorge uuserer Kinder mrt allen Kräften
im neuen Jahr zu fördern.

— Deutsche demokratische Partei . Am kommenden Mon¬
tag. abents 8 Ubr. findet im kleinen Saal der Turngesell-
schaft" (Wintergarten) eine außerordentliche Geam »-Mit-
gliederversammlung der Deutschen demokratischen Partei
statt. Zunächst soll über die infolge der wachsenden Teuerung
notwendig werdende Erhöhung des Jahresbeitrags beschlossen
werden in der Form daß Rentner und kleine Pensionäre
von der Erhöhung nicht betroffen werden sollen. Großem
Jntereste dürfte es begegnen, daß Regierungsrat Dr. S v l e tz
von der Eikenbahndirektion Frankfurt a. M. mnen Vortrag
halten wird über das Thema : „Die Probleme der Reirbs-
und Staatshetrieb «. insbesondere der Kamps um die
Reichseilenbahnen ". An den Vortrag wird sich ein«
Aus'oroch« nnicht testen. Regierungsrat Dr. Spieß ist in
weiten Kreffen durch lein« bekannte Broschüre ..Der Kampf
um di« Reichseffenbabnen" bekannt geworden und wird in
seinem Vortrag auf Grund seines großen fachlichen Wissens
in tief'chürfender Weile die Problem« der Reichs- und
Staatsbetriebe erörtern.

Mesbadener Vergnügongsbühnen nnd Lichtspiele.
•  Ihall «th«»ter . Ein echter Amertlaner ' Eowbep -Film . das Dtildwest-

fchauspiel„Der Rauhster »am Drsert Patz" zeigt einen gamps in den
zerkliifieten Bergrn von Arizona zwilchen Siedlern »nd Banditen. Die
Hauptrolle spielt der ameiilanischr Eowboy-Darsteller William s . Hart,
welcher verblüffend« „nd verwegene Relt -rlnnstfiücke auffübit. Erik.r
Tiäßnrr debütiert in dem prickelnden Lustspiel „Die Tänzerin auf dem
Tugendpfad" und die 13. Nobody-Epifade „Die Sonne von Transvaal"
eegänzt den reichhaltigen Spielplan. , , , , , r ,

• Die » aminerlichtfpieie bringen bis einschließlich Dienstag den
Original-Italiener -Film „Der Teufel auf Schloß Emeraude", gespielt,
von ersten italienischen Künstlern. Di- Nobody-Serie findet ihre Fort¬
setzung mit der S. Episode, betitelt „Die rächende Hand".

• Sie Urania -Lichtspiele bringen in Erstaufführung für Wiesbaden
in der Woche vom 1. bi, 1». Februar den großen nordischen Film „Heren
Arnes Schatz" nach einer Novelle von Srlma Lagerlöf. ein Film mit pracht¬
voller Ausstattung und ganz hervorragende: Besetzung; außerdem als
Beiprogramm das urfidele 2-Akter-Lustspiel „W-.' tk-nzern Klaute".

- « alhalla-Lichtspiele. „Seine Exzellenz von Madagaskar", ein neuer
zweiteiliger Zacoby-Film, 1. Teil : „Das Mädchen aus der Fremde", ge-

Die Schnörkelwut.
Von Ella Maria Bud.

Die Araber und verwandten Völker, wenn sie sehr viel
3eit hatten — und sie hatten davon anßicheinend immer die
Fülle— waren mit dem einfachen, getanen Werk nie fertig,
üe konnten sich sozusagen von keinem Stück trennen. Und
L setzten sie sich wieder daran und fingen an. aus allen
Ecken und Spitzen und wo es nur ging. Linien und Ranken
und tausend Windungen berauszudrehen. sie wuchern und
schlingen zu lasten. So oder ähnlich trug es sich zu. und das
nannte man die Arabeske. Als ste später nach Deutschland
kam. nahm man sich ihrer Fortbildung mit Erfolg an . man
entwickelte ste ins Vollendete — und ins Scheusall««. Ihr«
scheu älige Seite ist der Schnörkel. Sie bringt in den Slrnen
e:ne Cchnörkelwut hervor (Bazillus Cchnörkeli!) und befallt
vorzugsweise Leute, die sich mit der Herstellung von Ee-
arauchsgegenständcn befasten. — Wenn der Orient und das
Mönchstum des Mittelalters ihre Tage verschnörkelten, so
öslegten sie das bei Intarsien , Gewehen und Buchftaben-
»lna! zu tun: man konnte das Auge darauf verweilen lasten,
aber die band brauchte nicht dem wilden Tanze der Linien
aackizuiolgen. Unsere Zeit verlegte aber die somit unschädliche
Arllbeske ins Dreidimensionale, schmückte die Hohen, um-
lvann die Tiefen, überwucherte di« Breiten.
. Wer Besitzer solcher Dreidimenstons'cknorkel ist wird mit
asm Fluge der sortzeugend Rös«s gebärenden holen Tal
alsbald gezwungen, die Formen mit der staubtuchtubrenden
vand täglich nachzuzeichnen. denn der Staub bat ein« Llebes-
eldenschaft für Schnörkel: er findet da stille Winkel be-

Wauliche Buchtungcn. wo es sich gut und ruhig liegt , di«
vrauen wiilen davon zu singen und »u lagen. , „ .
, Ein« Nähmaschine ist eine brave Magd. Aber ste. hat
saß durchweg Darmverschlingungan den Fußen. Sie nongt
^ band, die sie pflegt, den Gesamtkomplex ihrer Pedal-
aaihedderungen mit dem Wischtuch nachzuziehen. was lebens-
Lllg geübt.. eine büdlche Leistung ist. Wenn ich vor meiner
Maschine knie oder tiefgebeugt stehe, halte ich ihr zum Aus-
»leich für diel« Demutstellung, zu der sie mich iwingn eine
nlederschmetterungsredretwa io: ..Gruße deinen Schöpfer
Und fa<>« jßm. daß er ein schnörkelbebasteterElement-aresel
Dar. Gewiß schrieb er auch leinen Namen, um ton wichtiger
scheinen zu lasten, mit einem wundervollen Rlesenlchnorkel.
Schnörkel besagen immer: Ich bin mehr als so ein paar lum-
Lsse Buchstaben, di« jeder haben kann! Ich ^ b«: eine
Schleppe angebäiult. einen vornehmen Schwanz, damit

wedele ich und bin vornehm. . Gott , wie bin ich, vornehm!
Das mag der Brrsasier deines Fußgestells wohl immer ge¬
dacht haben. Er war mit dem schlichten Werk nicht zufrie¬
den. er mußte dir Unglückswurm einen Dbralenwullt ums
Gestell schlingen. Ja , Phrasen sind das . meine liebe Näh¬
maschine!

Wenn ich dich io abwische, mochte ich immer sagen: zur
Sache, zur Sackes Laß nicht deine Nebensache zur Haupt¬
sache werden, stehe gerade und fest und nähe !' _ ' „

Aber sie ist es ia nicht allein , überall spukt die Schnor-
kelwut. wo der Reinigunassinn unserer neuen Architekten
noch nicht eindrang, an Stühlen . Aufsätzen mit und ohnx
Muichelform. an Türsimsen und -Griffen , immer müsien die
armen Frauenhände den Linienveitstanz mitmachrn.

Ich habe, ich kann nichts dafür, eine Waglchale. die ist
gotffch! Sie bat Zacken aus Gußeisen, sehr viel«, ganz eng
beieinander und Durchbruchmuster- «in total verschnör¬
keltes Subjekt. . . , ... ,

Ihrem Fabrikanten, der diele nu ganz zu säubernde
Prachtschöpfung zustande brachte, halte ick zuweilen folgend«
Ansprache- - doch nein, das gebt nicht - . ,chös
druckt ka anständige Zeitung".

Aus Aunst und Leben.
* Jahresschau deutscher Arbeit . Dresden 1922. Wie

aus dem ausgedehnten Gebiet , der Keramik, so ist in der
G!asindustrie ein neuer Sinn kür formale Sorgfalt , für Soli¬
dität der Arbeit für die außerordentlichen Schmuckmöglich-
keiten des edlen Materials , ffir die Besonderheit der kunst¬
reichen Bearbeituiigcn festzustellen. Alte Überlieferungen, in
oerich . n Gegenden Deutschlands heimisch, wurden
wieder hervorgeholtund liebevoller betrachtet als lange Zeit
hindurch. Die volksmößigrn Künste redlicher Meister, die
beschaulich in abgelegenen Winkeln ihr Schleisrädchen in Be¬
wegung setzen, kamen neu zu Ebren. . Die großartigen Be¬
triebe der Werke und Fabriken wurden neu befruchtet. Bon
Unternehmernwie von Konsumenten wurde der größte Wert
aus die Einheit und Gcfchlosienbeit materlalgerechter Ver¬
arbeitung und Verzierung, auf die Praziston und Klarheit
jedes einzelnen Stücke gelegt. Wieder überblickenwir einen
weiten Kreis, von den Glasbläsereien lhüriagilcher Heim¬
arbeit bis zum kostbarsten, mühevollsten Kristallschliff. Das
Angebot des Marktes, und die Nachfrage der Käufer ergänz-
len und vurchdrangensich und wirkten gemeinschaftlich zu
einer frischen und lebendigen Entwicklung dieses schönen und
..reinlichen" Gewerbes. Die erste Jahresschau deutscher Ar¬

beit Dresden „Deutsche Erden" (Juni -Cevtember 1922) wird
ein« sorgsame Auslese vorzüglicher Waren für die wirtlchrft-
Iiche Stellung der Glasindustrie . Porzellan - und keramischen
Industrie bringen.

* Der Preissturz auf dem amerikanischen Kunstmarkt.
Wl« grob der Preissturz von Kunstwerken auf dem amerika¬
nischen Kunstmarkt ist. dafür führt der New Borker Bericht¬
erstatter des „Cicerone" einige besonders bezeichnende,
Beispiele an. So wurde ein« berühmte chinesische Base der
Sungveriov«. eine sog. Straußeneiervase . an derselben Stelle
vor kurzem versteigert, an der sie 1903 2300 Dollar gebracht
batte. Das höchste Gebot war diesmal 1200 Dollar. Bei
einer anderen Versteigerung mußte ein spätgotischerhervor¬
ragender Wandteppich, das Hauvtstück der Auktion, zurnck-
gezogen werden, weil kein Angebot auch nur annähernd den
Wert des Teovichs erreichte. Trotzdem versuchen immer
wieder deutsch« Händler, verfuhrt von dem hohen Valuta¬
stand des Dollars und dem Glauben an die Freigebigkeit der
Dollarkönige, hervorragend« Kunstwerke in New Vork zu
verkaufen. „Jetzt find hier", erzählt der Berichterstatter,
zwei Herren aus Deutschland, die sich im feinsten und natür¬

lich teuersten Hotel der'. Stadt etabliert und einen, wie ver¬
sichert wird, erstklaisigen Rcmbrandt ausgestellt haben. Seit
etwa vier Wochen hoffen sie. die Sammler würden darum
kämpfen, dieses Bild für 100 000 Dollar zu erwerben. Sie
hoffen es noch immer, und doch soll bisher nur die Firma
Duveen ihnen ein Angebot von 45 000. Dollar gemacht haben.
Wenn sie nicht ein ähnliches Gebot schließlich annehmen, so
werden sie. um vieles weiser, aber um mehrere tausend
Tollar ärmer, nach Deutschland zurückkehren müssen." Viel
geschickter versieben englische Firmen Gemälde zu lancieren,
indem sie im vornehmen Viertel Wohnungen einrichten und
ihre Abgesandtendann Gästen die ängstlich behüteten Sckätze
geheimnisvoll vorführen. Die ê Firmen kennen das Feld
genau und wisien die geschickteste Propaganda zu machen, so
daß sie manchmal noch gute Preise erzielen, wie es selbst den
amerikanischen Firmen nicht gelingt . Ein paar bedeutende
Bilderkäufe sind übrigens in der letzten Saison ' gemacht wor¬
den. So ist für die Sammlung Friedsam. die sich zu einer
der bedeutendsten Amerikas auswächst, kürzlich Dürers
..Heiland" aus der Leipziger Sammlung Felix erworben
worden, und die „Ruhe auf der Flucht" von Ouentin Mathys
aus der Kölner Sammlung Oppenheim. Ein berühmter
Franz Hals, das Männerportrait der Sammlung Zamoyski.
ging in den Besitz von Jon M'Eormack über. Schließlich soll
die Firma Duveen die „Sybille " von Mantegna aus der
Sammlung des Herzogs von Buccleugh erworben haben.



tongl jui Aufführung. Es Ist eine übermütig- Lausmädelgefchichte, de:
»E «n eine, -usg-l- ffenen Backfisches. E-nz wundersam geraten find die
Aufnahmen von Brindist, Athen mit der Akropolis. Zn den K-uptr-ll-n
« . ^ V^ ^ "^ lex°nder. Paul Ott- , Julius F- lk-nstetn und Alfred

T-i»: „Stubbs der Detektin- gelangt °n-
fchltetzen» nächste Woche zur Vorführung.

muftU  uns Vortragsabende.
"Hi*' bet  ® lb««*»•*?“ Uber diese, Thema

tm Heinen  Saal - des Kurhauses in einem
Mta TVh  Lichtbild -rv-rtr -g Herr Wilhelm Echwarzh . upt-
lln er « »» ' nnl« . stch über die Möglichkeiten eines

bet  b -itz-iel-w-is- durch einen Zusammen-
Qb-rfUIL. E^ Nenkörper. durch eine Vergletscherungder
Ss f ^ ^ °mp°r°tur-rhöhung -der durch das Fallen
rdr lê m̂ » » ,-r ^ " Erdboden (da berechnet wurde, Latz stch der Mond

,Ä f s“ f Srde jährlich um -in bestimmtesMatz der
SternenLiN>"^s»« herbeigefühit werden kann. Zm Jahre 1901 tauchte im
naL ê niaenplötzlich  ein neuer Stern auf. der j-d-ch bereits

"" schwand. Di- Sternwarten hatten durch
b“6 ' in ^usammenftatz des neu erschienenen

“nb<ten "folgt war. Durch den Zusammenstotz wur-
entwickel̂ " " rper bis zur W-itzglut erhitzt und die nachf-lgende Rauch-

^rise 1. Kommandant . Brandmeister Karl Bach, wurde der
ius * den Tod entris,en Der 2. Kommandant,

w ?' sr?,ti mctte  dem Selmgegangenen tiefempfundene■Morte des Nachrufs und des Dankes für treue Dienste.
die Versammlung den Entschlafenen durch Erbeben

von den Sitzen ehrte Sodann wurde auf das 2 5 jäbrige
Bestehen  der Wehr bingewiefen. die neben der Bflicht-
^rwebr am Orte für die Sicherheit der OrtsbewohnerLM und . wacht. Der Kasieufuhrer gab den Kassen- und Ge¬
st worauf die Vorstandswahl folgte. NunmehrKommandant W. Rotb . 2. Komm. Adolf Waaner

a ? ^ ^ Ädrer tzerm. Heinrich. 2. Sckriftf . L. Back. KEerer
L. Schmidt . Ferner wurden Führer und Steiger gewählt

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Ar . 57.

°UJ KnBete  3 *5 unmöglich, die neben dem
» liegenden anderen Planeten zu e.kennen. Der Nordpol

t^ en l-ni-r -rft-n Reise auf dem Eis- - inen mäch-
®i tot <"’n tier'9*n Dim -nfi-n-n - und die

Möglichkeitbesteht, wre der Vortragende ausführte, z. B. in das Mee-
d-bnen ^ ' ! ' ' ine  W *° e. die stch über di- gesamte Erde - Ü- -
d« l- v° l- « .° " n ^b -udige wegsegen würde . Ein - dritte Möglichkeit ist

U k erS ™8;. bc  V -rgletschernng der Erde , herv - rg-rus-n
durch die Kalte des Weltenraumes . die allmählich die Siu - der s <mm>

»rin «« , dürfte , « eiei , hierfür ski-n dik ^ riMsch aus.
^n -hmend« Verschlackung bTt Sonne an.

mlfFm f 1***, f,H’en -Erkältung " würden die Eis-
" b beiden Polen langsam vorrücken und die Menschenauf

bew-bn» '"mjlrd̂ " ».°'" b°'' b° « ^ °'"b öusammenprefsen. Di- letzten Erden-
m"" “m a <!U4t®1 ^rben . Der Vortragende erwähnte

zum Schlutz Ereignisse, die einen Untergang der Erde nicht - -ranlasten
sondern nur Teile derselben - ernicht-n könnten, wie ° L di- Erploston
u^ s ^ °e? ,n if 1*,0*“1! in bet ***** bet  2nsel Java , di- 40 000 Menschen
bw* Sben DM*n* ;„fCw “'l * ataf‘rof,f,e -»? der Insel Martinique, die
durch den plötzlichen Ausbruch des Vulkans Montpellier ,- st völlig zer-
"̂ ri wurde und fast 20 000 Menschen das Leben kostete. - Die in er.
B« tr°° wurden durch Lichtbilderveranschaulicht. An den
fort  SlJf rf*!ü7 '° 3’ S ' We Herstellung von 4000

führunken mit l-bhaikem LiM ." ^ ^
«US dem » erefnslefcer

* Der „Schwimmverein M - tii - c - m . Wiesbaden"
rfi “ .nen  ® am5tf0 in feinem VereinslokalRestaurant Karls-!
mit »oller ?7 « °l°e1ammlung ab. Der junge Verein konnte

^ n ^ b , a, f ? °° »ergangene Jahr zurückbltcken. ist doch
allein die Mitgliederzahl feit der Drüntung (am 2«. 2. 21) von 21 Damen

LT n£ U' hr bJ m P °rf°"-n °ng°° °chfen. Es -u . de zur WMdes Vorstandes der Schwimm- und Turnwarte ufw. geschritten und in
«roß- Einstimmigkeiterzielt. Die Stelle des 1. Vorsitzenden

Schlin̂ Mrüch "" eS Ul WiebeI  biC  bewährten Hände des Herrn
;ur Förderung der Amateurphoto-

9 r ° 0 h >e veranstaltet heute Freitag, abends 8 Uhr, im „Hotel Prin,
E Busth) ' "" " L.chtbildervortrag: „Zm Zauberbanne des Lichtes" fFirmn

LanJ "3um Rodenfteiner (Ecke Hellmund- und Bertramsirakê statt-
ftndenden Familienabend aufmerksam gemacht. Eleichzeitigwird auf die
Tcockenlchwinimunterrichtsabende Montags (männliche Abteilung) Donners¬
tags (weibliche Abteilung), abends von 8 bis 1» Uhr in der' Turnballs
der Bergfchule (Echulberg) hingewiesen. 9

^ Der „Zentral, - rband der Bäcker , Konditoren
ÜAb ° Beruf - gen - fse  n“ halt am nächsten Sonntag vor¬
mittags 1» Uhr, im Lokal „Drei Könige" eine Mitgliederversammlungab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Karneval in Hesse».

bä . Mainz . 2.  Fqbr . Wie wir von zuständiger Stelle er
labren . babei vorgestern Verhandlungen zwischen d r̂
bessischen Staatsregierung und Vertretern des hessischen East-
v'lrtsverbandes itatigefunden . die sich mit der V^ vrdnnnä
ober das Verbot des Karnevals befaßtem Die Bemühung^
des Eastwlrteverband .es waren insofern von Erfolg begleitet
^ls das beiiische Mini terium des Innern -eine Verfügung an
mmtücke befk che Krewamter erlassen bat . nach welcher am
irastnachtsamstag . Fastnochtsonntag und Fallnachldfensta^das ASbalten karnevalistischer Ver « iiiion » » !
:n geschlosiener Gesellschaft gestattet ist. Diek Verfügung gilt
K -L .°? -,SK (3n  a5 “" n

Aus Sonnenberg.
st. Sonnenberg 1. Febr . Zwei Jahres -Hauvtversamm-

lungen fanden m den lenten Januartagen in den oberen
Aaumen des Restaurants ..Zum Burgg -af" (Frantensta ^ v
statt . Erstens taLte . dort der, M -Ees -V .Eoncordia'

Ü Erbenüeim . 1. Febr . Architekt Ludwig Weyer  ist
als Gerrcktsmann ernannt und bestätigt worden . — Die als
!L ° le ! l7t ?47e m ml ^ ^meinde veranstaltete Samm¬lung ergab 13 34/  M . Von vielen Seiten war ein böberer
Betrag erwartet worden. - Mt dem besten Erfolg beschickten

.unserer Geflügelzüchter  die Geflügelausstellung
zu Schrerstem. So erhielten Ludwig Born einen Ebrenoreis
?™ i£ ru &n' - Zre ^ler  einen E.brenvreis und einenZweiten Breis auf Mmorka . Ludwig Seelgen einen Ebren-
vr- ' s und einen zweiten und einen dritten Bre "s auf r b-
hubnfarblge Italiener , und Woandottes schwarz. Ludwig
Breuß einen Ebrenvre ' s und einen dritten Preis auf Wnan-
BM b weck und Blymoutb . A. Dörr einen zweiten Preis auf
^ting .nlen und Georg Heitzner emen Ehrenvreis auf Ita-
lrener gelb. - Die .vier feit einigen Wochen ausge-
lii eJt L ^ ¥u in hcr  Richtung Wieskmden-Niedern-
öaujen verkehren seit Dem heutigen Tage wieder.

schwerfäiHge Interessengemeinschaft durch die völlige Vei
Schmelzung zu ersetzen , sehr bald getroffen werden , wen'
definitiv die Steuergesetzc eine erträgliche Gestalt ah«,
nommen und die sich dann anschließenden Verhandlung
mit dem Steuerfiskus zu einem befriedigenden Ergehegeführt haben.

* Di^ Umwandlung der Reichsbank . Wie die Korresp«
denz Simon erfährt , werden in den nächsten Tagen (j,
Zentralverband des Bank- und Bankiergewerbes und de
Industrie - und Handelstag als Spitzenorganisation d(
Deutschen Handelskammern zur Frage der Neugestaltm
der Reichsbankverfassung von der Regierung gehört werde
Nach Erstattung dieser Sachverständigen -Gutachlen wir
die Angelegenheit bald in ein akutes Stadium treten.

Zahlungsschwierigkeiten einer Mailänder Bank. Dj,
Aktienbank „Banca Canetta “, Sparbaro u. Bossi in Mailajj
hat um ein Moratorium nachgesucht . Die Passiven betrag«
rund 48 Mill. Lire , denen Aktiven in nominell gleich«
Höhe gegenüberstehen . Die Ursache der Schwierigkeit«
soll in der Immobilisierung des Kapitals durch Erwerbu«eines großen Bankpalais liegen.

tu . Polnische Banken in Oberschlesien . Von Wat
schauer und Posener Finanzleuten sind in dem künftig«
polnischen Teil Oberschlesiens etwa 30 neue Banken g«
gründet worden , die den Aufkauf der Immobilien der an
•Oberschlesien fortziehenden Deutschen finanzieren sollet

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 2. Februar . Drahtlich

((

Eerichtssaal.
m e ? rei'UKS- Der Herausgeber des Senfati-usblattes „Neueste
Nachrichtcn Arthur Keil und der Detettiivolontär M-r Le- and-w-li in
Berlin find vom Schöffengericht in Berlin wegen Erpressung zu je einem
Zahl bezw. drei Monaten Gefängnis verurteilt worden. Keil hatte den
.lustrag gegeben, sensationelleArtikel gegen einen Bankier zu veröffenr-
krchen. Er Netz dem Bankier durch Lewandowski Mitteilen, datz die Ve'-
offentlichnng unterbleiben könne, wenn er 2000 M. für entstandene Kosten
ersetze. Es kam eine Zusammenkunft Keils mit dem Bankier zustande,
in der ein Kriminalkommissarals ungesehenerZeuge die Unterhaltung
mitanhört».

Holland.
Buenos -Aires . . . .
Belgien . . . . . . .
Norwegen . . . . .
Dänemark . . . . .
Schweden . . . . .
Finnland.
Italien.
London .
New-York . .
Paris . .
Schweiz . . . . . . .
Spanien . .
Wien (Deutsch -Oest .) .
Prag . . . .
Budapest .
Polen . . . . . . . .
Bukarest.
Sofia

Neues aus aller Welt.

ie Auszah ! ua » . n («
1. Februar 1922 2. Febr

Geld Brief Geld
7542 .45 7557 .55 7542 .45

72 .90 73 .10 72 .77
1C23 .35 1626 .65 1630 .85
3236 .75 3243 .25 3236 .75
4105 .85 4114 .15 4120 .85
5174 .80 5185 .20 5179 .80

402 .55 403 .45 405 .55
944 .05 935 .95 860 . 50
872 .60 874 .40 875 .10
203 .79 -204 .21 203 .59

»693 .30 1696 .70 1703 .25
3576. 3984 .— 3869.
3089 .40 3095 .60 3096 .90

6 .73 6 .77 6 .62
390 .60 391 .40 373 .60

30 .06 30 .14 30 .36

13 !L85 13a !l5 132 !35

Briel
7557 .5S

72 .9)
1634 .1s
3243 .23
4129 .1s
5190 .20

406 .45
962 .60
876 .30
203 .90

1706 .75
3977 . -
3103 .10

6 .7J
374 .40

30 .40

Der «rrredensnobelvrcls . Die deutsche Gruppe der inte --
varlamentarlschen Union bat non ihrem Vorschlagsrecht zur
Verteilung des Frtedensnobelvreiscs derart Gebrauch zu
machen beschloüsn. dak sie die englische Gesellschaft der Quäker
f' ls Träger «bes Friedensnobelpreises für deren Liebeswerkin Deutschland vorsblogt.

Zur Flucht des Oberleutnants Dittmar . Der Oberreichs¬
anwalt weilte , in Naumburg , um sich über die Flucht des ebe-
mallgen Marlneoberleutnants Dittmar aus dem Gefängnis
^rionlich zu unternchten Die Untersuchung wird mit allem
stiachdruck geführt , ooch ,st rln abschlirhendes Ergebnis nochleicht bekannt geworden.
r Der Einbruch, in das Augsburger Mukeum> Der Augs-
burser Bürgermeister Deutschenbauer teilte über den groben
ElnbruLsdlebstrbi »m. Btarimillanmuseum . wobei Gegen-
stande ,m .Worte von euierMillion gestohlen wurden , mit . dab
nnndestens eine ortskundlge Person an den sorgfältig ausge-
arbetteten Vorbereitungen , mit tätig gewesen sei. da die

»ater es verstanden , alle vlcherunasmaßnahmen zu umgeben.
Ob es gelingen wird , die Tater zu finden , kann noch nicht ge-
lagt werden . Ein materieller Schaden wäre oer Stadt nicht
entstanden , weil der Geldwert der geraubten Münzen undRinge durch Versicherung gedeckt sei.

Deutich-riissischer Luftverkehr. Die russische Regierung
utSf] o.beil ®- in Berlin^ die Deutsch-

Gesellschait

Industrie und ttandei.
Zur Verwertung der Bekleidungs - und Proviantämtos

will der „Konfektionär “ erfahren haben : Zwischen dem
Reichswtschaftsministerium und der Naübnalbank für
Deutschland sei ein Vorvertrag abgeschlossen worden , wo-
nach die vorerwähnten Ämter samt den sieben Mühlen-
betrieben des Reiches gegen 3 Mill. M. jährlich verpachtet
werden sollen . Unter Beteiligung des Reiches zu einem
Viertel würden zusammen mit ganz wenigen Branchen¬
interessenten von der Nationalbank außer den Kleider - und
Schuh werken noch eine Futtermittel - und Getreidehandels¬
gesellschaft gegründet . Die Abmachungen seien ohne An¬
hörung der in Betracht kommenden Organisationen vor¬
bereitet worden (weder für das Reich noch für die be¬
treffenden Kontrahenten bestehen derlei VerpflichtungenD. Red l . -

Welf erberidsf e.
Meteorolog . Beobachtungen  der Station Wiesbaden

1. Februar 1922 1 7 Uhr 27 S Öhr 17 , Uhr 17
| «torffaaa » «im. abenda

Luftverkehrsgesellschaft gegründet . Die
beabsichtigt, vom Frubiabr dieses Jahres ab einen Ul'
makiigen Luftverkehr Zwischen Deutschland und Rubland ein
UsEen . zunächst auf der Strecke Königsberg -Moskau tm
2lnM)lu6 an den Berliner Nachtschnellzug und umgekehrt
Mitgrundenn der Eejelllchaft ist die Samburg -Amerika -Linie

Schoffsbavarie . Der Dämmer ..Matoika ". der mit 403
Bas agieren von New dork nach. Deutschland abgefahren war
oilitt auf osfen-r See eine Storung an der Steuerung und
wurde von Schleppern nach dem Hafen zurückgebracht.

Urvvlr^ ouk0 °a . Noi-malach -vera
d. \

Mittel

red . s auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Eelat Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Miederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : 3.6.

45.4
756.0
—0.8

3.5
71O 1

747. 4
758.01.6

46
91

O 1

749 0
759 7

1.2
4 8

SO 1

47.3

ar

kü
Sh
Si

5i

au

c
Ie

J

757.9
0.8
4.3

860

Niedrigste Temperatur : —1.4,

.Wasserstand des Rheins
Biebrich:Mainz:
Caub:

am 1. Februar 1822.
Pegel 1. 10 m gegen 0.90 m am gestrigen VormlttM

„ 0. 10 . 0.004
„ 1.29 „ . 1.23

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt

Wettervoraussage für Freitag , 3. Februar 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurts . &

Bedeckt , später Regen , mild , Südwestwind.

fnte 'r Vorsitz des Pi äsidenten Karl Dörr Die Verhandlungs¬
sache ergao . dab der M ^ gegrllndete Verein erfreuliches
Wachstum ^ eigt . Ein stattlicher Sängerchor ^von^ êtwa '? 00
singenden Mitgliedern steht unter der zielbewußten Leitung
des gewandten Musikdirektors Karl Specht aus Frank-
urt a. M . Wiederholt kam die Allgewalt des deutschen

Liedes de, mehreren Konzerten zum Durchbruch. Es wird
^SÄttÄsil » " «Zd- ink -iObisherigen Zusammensetzung 'wftdergewahlt .̂ - Zweitens ' die
Tagung dar ..Freiwilligen Fe u e r w e ' ^ ^..o .. >uj u» tu  tje u e r io e b r Sonnenbera"
äand unter dem Dovoelze,chen „Leid  und Freud ". Är bis-

.’Ä Hypothekenbank , A.-G. Der Jahresabschluß
für 1921 ergibt , nachdem vorweg der Agioreserve 632 199 M
überwiesen sind , einen Überschuß von 2177 518 M (i V
2 585 116 M. einschließlich einer außerordentlichen Ein¬
nahme von 682 000 M.). Aus diesem werden ferner der
Agioreserve 200 000 M.. der Talonsteuerreserve 250 000 M
einem neu zu gründenden Unterstützungsfonds für die Be¬
amten 100 000 M. überwiesen und die Ausschüttung einer
Dividende von wieder 6 Pr»z. vorgeschlagen . Auf neue
Rechnung werden 169 696 M. (161410 M.) vorgetragen Die
bisherigen stellvertretenden Vorstandsmitglieder Paul Herr-
muth und Richard Mandel sind zu ordentlichen Vorstands¬
mitgliedern und die Herren Rudolf Mandel und RichardThieme zu Prokuristen ernannt worden.

* Darmstädter Bank — Nationalbank für Deutschland
Die Darmstädter Bank und die Nationalbank für Deutsch¬
land , Kommanditgesellschaft auf Aktien, haben den Fusions¬gedanken wieder in den Vordergrund Pestelit Mar,

Gegen Seit Fm/s
US §@11 4 -0 ächte Soderter

„ . und , . 2SS Mineral - 'Heiserkeit Mhn Pastillen
sind jetzt wieder in altbekannter Güte überall erhältlich.

Die Morgen -Ausg rbe umfaßt 8 S eiten.
Sauptschriftieiter : H. Lekisch.

T-rank« örtlich fflr den pelitischen Teil: H. Lekisch ! für den Unter.
®Ün c; n; bcrt  UN » provinziellen Teil, jowi«»erlcht. jaal und Handel: W- Etz: für die Anzeigen und Reklamen:
H. Dernaus,  sämtlich ln Wiesbaden.

Drucku. Berlag derL. Schellen  berg 'ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Zer Müsm Men
{inbet bei großer Preiserhöhung stets weiter statt.

Fr. Acker, Wellritzstraße 21.
Telephon 3SS0._Handkoffer,

Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 26

A. Bet schert . Faulbrunnenstr . 10■

Wiesbaden.
Würde Kosten bestreiten zum ' Aufbau einer neuen

Etage mit allem Komfort auf eine Billa, um dadurch
eine Wohnung für mich zu schaffen. Gefl. Offerten
«nt« T. 711 an den Tagbl.-Berlag.

Billiger Sehub-Verkauf
im d

Keine Steuerschwierigkeit
wenn Ihre Buchhaltung in Ordnung ist
Revision , Einrichtung , Durchführung,

Bilanz , Steuerberatung durch
Paul Heuzeroth, Büro für Reklameu. Organisation
Mit telstraße 4. Fernruf 273.

Schuhhaus Levi Ecke Fa  " brunnenu.Schwalb.Straße.

Ptädjt flutonwBti
zu verkaufen.

16/45 PS , Panhard -SS, Limousine , Führung innen,
6 Plätze , 2 seitL Klappsitze , Beleuchtung Zeiß,
6 Gummis , in vo.züglichem Zustand , Mechanismus
vollkommen , neue , moderne Karosserie , Mk. 125 OOJ-

Magnien , Mainz , Rheinstr. 55.
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7557 .5S
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3977.
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güribliwe Personen ) Köchinc _ _
^Kaufmännisches P rfonai 1 [ welche etwas Hausarbeit

' ~~ lihorwtntmt Sofort gesucht
Kaufm. pê onstl ILuisenylatz 2 . 1

Suche zum 15. Februar

, Mt  oder 88t!«
unb Hausmädchen.
Frau Sauvtmann Arndt.

!Kl. Wilbelmstraße 7. V
Solides geletztes

132 .65

»viantämtes
eben den
Ibank für
orden . wo-
:n Mühlen
verpachtet
zu einem
Branchen-

leider - und
idehandels-

ohne An-
men vor-

die be-

Wer Stellung sucht
oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen

Ä «iS “ ' fÄ  IJ AllommSdchen

ob . eins . Stütze
«ekucht in kl. berrschaftl.

. aaenbaushalt . Näh . imaobl .-Verlaa . Os

Ws.
zu kinderlosem Ehepaar
gesucht. Köchin vorband
(Keine Wäsche).

—KirKggsse, 62,, .3._
Grfc. m. Mäochens

ruoerl . Alleinmädch . od.
emf. « tutze. Kl . Hausb.
(2 Perl .) , gr . W . ausw.
Knauer . Wilbelmstrake 8.

Hebildete junge Dame
f Notariats - u. Anwalts
büro gesucht. Vorkenutn.
in Maschinenschrift erw.
Selbständige angenehme
Stellung. Schriktl. Off. u.
L. 710 an den Tagbl .-Vl.

BgMWftliii
u . Kassiererin

* 19—23 Jahre,
Feinkostgeschäft

Ucht. Stenographie
wünscht. Offerten unter
« . 729 an den Taabl .-V.

Für biekig. kfm. Bureau
wird per sofort

Junges« W
aus achtbarer Familie
mit guten Schulzeugn. f.
Botengänge und leichte
Bureauarbeiten gesucht.
SeMaesckrieb . Ost, mit
Gebaltsansvr. u.

oder jüngere
mwn

alleinsteb.
Frau v

!für Kochen u. Hausarbeit
in kl. Hausb. gef. Hilfe

loorS. Taunusstrake 11 3
ernmädchen in klem.

aush . ges. Rüdesheimer
tratze 7. Bart.

an den Täcbl -Verlaa

Lehrmädchen
kür uns. Stores -Ateliers
rum 1. Avril gesucht.
Steigende Vergütung.

Louis Franke.
Wilbelmstrake 28.

Socken Stores u. Decken.

oöer jnät . mt
s . 720  Allem madchen

Junges

Mädchen
für Haushalt u. Geschäft
ver 1. März gesucht.

Korsetthaus „Nobita",Lanagaffe 25

Mchenmädchen
zum 15. 2. oder 1. 3. ges.
Toch strvensiona ^ Lesana.

Erfahrenes älteres
Mein Mädchen
zur selbständigen Führung
eines kleinen Haushalts
gesucht.

Blumenbaus Becker.
Kranzvlatz

Mw.  PS. WM
für kl. Eeschästsbaushalt
Mt 15. 2. gesucht. Große
Wäsche außer dem Hause.

Mengerei Holl».
Dotzbeimer Straße 65.

Kitz . MeimSWe»
das die Küche versteht,
»um 15. ?. 22- gesucht

Dr. Cavell.
Ra »entba.ler Str . 5. P.
Hausmädchen

per sofort oder später
sür kleinen Haushalt ge¬
kuckt. Vorzustell. sckwal-
ba>f»er Straße 5. 3 rechts.
MöM ' RSeS

gekuckt. Vorzust. 8—10 u
1—3 Ubr. Langhanki.

lesbeimer Straß e 29.
, Mädchen gesuchtSchiersteinrr Str . 20. 11

Mädchen
w. etwas kochen k.. sofort
gesucht Helenenstraße 7

47.5
757.5

0.8
4.5

855

ratur : —1.4

! Vormlttar

!- 1922
alckiirliL. X
i.

Lehrmädchen
Elichtungea aus guter Familie ges.

0 Kuhn, Bleichstraße 11.
1 GewerblichesPersonal 1

Erstklassige

fBSSÄ" 1
iS Mittgl .Erohe Burgstraße 9. 1.

Tüchtige erste

Arbeiterin
kür Gesellschafts- u. Nach¬
mittagskleid.. sow. Abend-
mantel ver ' sofort von
hiesigem Mode-Atelp
. .. gesucht.
W U. L. 71S TugliT-N

Sauberes ehrl . Mädchen
gesucht. Bäckerei
Michelsberg 3.

Fritz,

Tüchtiges besseres
Mädchen

| in guten Haushalt bald
gekuckt Weberaasle 4. 1

Suche für meinen fl
Haushalt alt . zuverl.

Alleinmädchen
od. einfache Stütze . Vor¬
zustellen vorm , vor 10*4
oder nachm, von 2 bis

, 'A4  Uhr , bei Bernhardt,Kavellenftraße 44. 1.
ÄGiges WsmWen
mit fl. Zeugn . zum 15. 2.
ges. Vorzust. 9—11 u. 2A
bis 4A  Humboldtttr . 6.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sofort gesucht. Metzgerei,
Vorckstraße 2.

ener
al-
en
irhältlich.

>«n Unter*
Teil. [o»U
Reklame»!
Biesbaden

F130

bil
; innen,
ig Zeiß,
mismUS
125001.

r. 55.

Perfekte
Aäher mnen I Gesucht solides

für Wollwaren Nleimsschm
werden eingestellt, für togleick oder später.
zehrmbcher. Roon-

ftraste  10.
Monatsfrau vorhanden.

Adelbeidstraße 18.  ?

isou Jane , Modes,
bärenstraße 8, sucht eine
erstkiass. Arbeiterin.

Franz. Sprachkenntn . er¬
wünscht,erhteRefere tizen.

Putz7

Ordentliches zuverläßig.
Mädchen möglichst sofort
gesucht. Kochen nicht er¬
forderlich. An der Ring-
kircke 7. 1._

WltWSMinnikWn
für 15. Febr . gesucht. Näh.
Morii -strabe 15 1 links.

?uA, . . — , . | In vorzügliche Dauer-
LUchr auf sofort durchaus ftelluu» wird gut empf

selbst«.,dtge 1 1321 Alleinmädchen

1.Msiteiin
llüs feine ©enres.

??^ Meyle . Pforzheim.

gegen hohen Lohn per
1. März gesucht. Frau
Bollmer , Adelheidstr . 45,
1. Stock. Tel . 2274.

können ifl. Mädchen
Bügeln erlernen.

Oberes unteriasbl.-Verlaa>
895

E 208

Hausmädchen
das nähen u. stovfen k..
mit guten Ausweisen ge¬
sucht. Hoher Lohn.

Hertzka,
Mosbacher Straste 38.
Tüchtiges solides

Aserlkwei»
Fräulein , welch.

wlcheSielle schon bekleid.
°°»°rMgt. Borstell, zw.
^ - -1 u. 3—6 Uhr bei

Sanggaffe 32.

^ aikichtigeJungfer
«ut Kleider aus-

Dam? » te ' rM  einer
» 7,R8e!udl‘- Oflerten u.^ - E_ an den Taabl -N

Köchin
S!°rt ges. . Wiesbadener

- gebrich.

Utc  Leistungsfähige
t , Kochin

^agbl .-Verlag . 0 u

für Küche und Haushalt
gesucht. ^ .Kondrtorer u. Cafe

Fr . Kaivlinger.
Friedrichstrabe 41.

Schulentl . Mädchen für
I. Hausarb . in kl. b. Haus-
halt . Niederwaldstr . 14. 3 l
Tücht. Mädchen

od. Aushilfe
für Hausarbeit auf sofort
gek. Erillvarzerstrabe 7.

Wegen Erkrankung des
jetzigen baldigst

Alleinmädchen
oder Aushilfe gesucht,

von Krane.

illilg. M MWen
für kl. Haushalt gekuckt
Goethestrabe 20. 1.
Eli! ehrilches Wiäüüjen
welches kochen k.. gekuckt
Moritzstrabe 17. Bart.

das vorm. Hausarbeit u.
nockm. halMäbriges Kind
besorgt, für sofort oder
Iväter aesucht. Nab. im
Taabl .-Verlag. _Ov

Stundenfrau für Laden-
vutzen gekuckt. Limbarth,
Kranzvlatz 2.

von 7'A—9 sofort gesucht
Gneisenauttrabe 27. 2 t.
Ebrll tauö. Monatssrau

ges. Näh. Rüdesheimer
Straste 27. 3 r.
Monatsfr . od. -Mädchen

ges. Bliemeister . Rüdes-
heimer Stmbe 2. Part.

Monatsfrau
kür 3 Std . täglich gesucht
Schäfer. K.-Friedr .-Bad
rionaagsse 38—40.

Saubere Monatsfrau
3mal wöchtl. 2 Std . ges.
Arndtstrabe 3. 1 rechts.

Putzfrau
sei. von 8—10 Ubr vorm.

Königsberg.
Sellmnndstrabe 27.

Putzfrau
für dauernd «es. Taunus-
Ürabe 13. 1 li nks.

Putzfrau
mit gute« Zeugnissen
vorm, von %Vi—11 llhr
gesucht. Thema . Sckmb-
os'chökt. Kirckaasse 9.
Wstlges AnsUDA»
sucht Möller . Weber «. 8.

Junges Mädchen
«US achtbarer Fam . für
Botengänge gef. D. Frenz,
Annonc.-Ervedit .. Babn-
bMrahemntrabe 3.

ZeiiAMSzeklM ?«
können bei lohnendem
Verdienst noch eingestellt
werden.

Meuer . Lanaaasse 26

Ehrliches f eidiges

Mädchen
gesucht.
Schiffer. Kirchgaüe 50. 2

in guten Haushalt sofort
oder zum 15. Febr . ges.
untere Blatter Str . 14. 1

M « chm
das selbst, kochen kack,, u.

kill tzWNOchM
auf 15. Februar bei hob
Lokm gesucht

Adelbeidstraste 68. 1
Eine älterealleinsteb.

Person
sür Dauerstelle in Haus¬
halt gesucht. Näheres im
Taghl .-Nerla« _Ot

für Sausarb .. o. ÄZäsche.
gekuckt Hoher Lohn u.
gute Kost.

Hellmundstr . 22. Vart.

Mentl. \m.  Mdchm
für kleine Privatvension
gegen hoben Lohn gesucht.

Schneider.
Nikolasstrabe 8.

Franröstsche Familie
kuckt sehr gediegenes

Guter Lohn. Offerten u.
T. 718 an den Taabl .-V.

Suche für 15. Februar
oder 1. März für Villen¬
haushalt besseres

Bügeln . Servieren , etwas
Naben erw . Vorzustellen
Samstag - oder Sonntag-
ncvchmittas.

Rabe . Biebrich.
Wiesbadener Allee 22.

^Televbon 412.
IBilHfiT

für 3 Stunden oder auch
bis über Mittag bei
guter Bezahlung gesucht.

Fabian.
Rismarckrina 23. 3 r.
Sange saubere Frau

(früheres Hausmüdch. be¬
vorzugt ) für einige Std.
vormittags für Haus¬
arbeit gesucht. Gute Be¬
zahl . Vorzust. Wagemann-
trabe 5. im Laden.

Mädchen »der Frau
ür vorm , einige Std . ges.

Alte Kolonnade 8.
ÄWS MM«

täglich mehrere Stunden
in Haushalt gesucht

Moriystrabe 12. 3.

WMM
einige Stunden vorm, u
nackm für einen 2iäferia!Jungen gesucht.

Dr . Hackbarth.
Rüdesh eimer Str . 7. 3

Kaiser Fr edr.-Ring 69, l
suckt werktäglich y.9 bis
^11 Ubr Stundenfrauoder -Mädchen.

I Männlich» Personen 1

Ersucht wird

Dl ober Am
w schwierige Handels¬
korrespondenz — manch¬
mal auch teckn. Inhalts
- m vsrfektes Frarrzöi.
übersetzt. Geil . Zuschriften
». f>. 718 an d, Taabl -V

Verkäuferin)
brancke- u. ivrachkrmdig.
sofort gesackt.
Südkaufhaus

Bcaozn Cüüflnm
kuckt Buckbdl. Schwaedt. i
Rheinstr abe 43
. .. „ Schuljunge
für Botengänge dauernd
gesucht. Limbarth . Kranz- 1
vlatz 2.

AW giiiietedi
sucht

Mm -WA )
H . m.  b . h.

C Weibliche Personen )

k̂ KaufmänntschesPersonal ^
Buchhalterin . Korresv..

beste flotte Handschrift.
Deutsch. Engl .. Franzos .,
Ruff ., gleich perf. Wort,
Schrift , vr . Zeugn.. Res.,
sucht Stellung . Ost. unter
F . 729.an den Taabl .-Vl.

Stenotypistin
jüngere, perfekte, sowie jüngeres F -äu'ein oder jungen
.Mann für L( gerbuchhal ung gesucht. Bedingung
chöne Handschrift.

Kiefer &  Co . , Tuche en gros
L.issdaden Nikoiasstrafe 6, Part.

Fräulein
in allen Bureauarbeiten
bewandert , sucht Stellung

auf sofort.
Ost u. B. 718 Tagbl .-V.

Nehrore branchekundige

1 tSewerdNchss Porional j

Wchtjge Btzimcherii!
t Heimarbeit . Ost. u.
70t an den Taabl .-V.

I «. angeh. Maichrnen-
striLerin sucht Beschäftig.
Offerten unter M. 718 an
den Tagbl .-Verlag.

Kanoversonal D
Haushalt er-Eine im

fohrene
lische Dame,
kinderlos , sucht

Position in bess. frauen¬
losen Haushalt . Offerten
u . T. 785 Taabl .-Verlag
Dame , 30erin , mit viel

die bereits in flotten Be¬
trieben tätig waren , bei

hohem Geholt
z. baldigen Eintritt gesucht-

[tosaih lltof
ta :

Erfahr ., aus g. Fam.
Bcrtrauensstell .. auch in
fein . • flauen !. Hausha t
ob. als Gesellschafterin in
nur gut . Hause. Offerten
u. K. 718 Taabl .-Verlag

Aelrere Stütze, I
Französtsch und Englisch
vrechend. sucht Stellung

in kleinem Haushalt bei I
bescheidenen Eehaltsan-
vrüchen. Anerbieten unt.

S . 718 an den Tagbl .- j
Verlag.  _

Für tun« gebildete

Ecke Moritz- u. Gerichts-
strahe 1.

1 Perkäufer (gelernter
Drogist, welch, jetzt aus-

eler«' hat ) und
1 Leh ling a. gut. Fam.
suchen zu Ostern

Rörig ck Co.
Marktstraße 6.

Für größeren Gewerbe¬
betrieb

Ws«.-8khlIW.
«es.
Off.

Sohn ord. Eltern.
u. 2 . 719 Taabl -V.

Kaufm.-
Lehrling

gesucht ab 1. 4. 22 oder
früher . Selbstgesckr. Be¬
werbungen mit Lebens¬
lauf sind zu rickten an

Otto Haeder.
Verlagsbuchhandlung.

Wiesbaden.
Emier Straße 51.

Lehrling
mit guter Schulbildung
für Fabrikbureau sofort
oder zu Ostern gesucht.
Off u. E. 716 Taabl .-V.

Lehrling
aus guter Familie , in¬
telligenter Junge , sofort
oder Ostern gesucht.

Berthokd Kabn.
Eoetbestraße 18.

Feuerzeuge.
Aketallwaren en gros.

{ rSeWerbrrchesHrfonal^
Möbelschreiner

ucht I . Lenz, Friedrich-
trcEc 10._
Frtseürgehilfe sofort ges.

Ijikolasstraße 26.

Dame
ird freundlicke

Aufnahme
in , nur gutem Sause bei!

ilienm

tachter oder zur 'Milbige

völligem
gekuckt

Familienanfchl. \wo sie als Han
im Sausbalt . event. auch
bei Kindern , einen Wir¬
kungskreis finden kann.
Ausländer nicht ausge¬
schlossen. Off. u. A. 7161an den Taabl .-Verlaa.

Dame gesucht.
Jüngere Frau oder Fräulein , die geläufig

Franchnsch und Engäsch spricht, zur Bedienung
besserer Kundschaft befähigt , sucht besseres Corset-
geschäft hier. Schriftliche Offerten unter ll . 719 an
den Tagbl.-Berlag.  _

Damenkonfektion
Tüchtige

Verkäuferin
zum 1. März oder später gegen hohen
Gehalt gesucht . Schriftl . Offerten
mit Zeugnisabschriften erbeten an

Hirsch & Co.
Langgasse.

Zur Aushilfe « egen Krankheit

ZWIM KMe«
sucht Stellung in kleinem!
soliden Haushalt.
Johannisberger Straße 9.

Htb . 3 St ., von 8—1.
f MLnnktche Personen 3

gesucht gegen hohe Bezahlung.6»rfet6aas Jaiila“. Langgasse 25.
Junger Kaufmann

sucht Stellung i"«enü
welcher Art . Offerten u.
98 . 716 Tagbl .-Verlag,

Junger Mann
14  I . sucht Stellung als
Stadtreisender
für Lebensmittelbranche,
in Wiesbaden . Offerten
u. S . 788 an d. Taabl -N

Für i. Mann , der die!
Handelsschule besucht bat.
wird bei gering. Ar/ir.

InfangsfteHe
gesucht, wo er sich einarb . !
kann . Off. u. E. 7283 an
Ann .-Erpedit . D. Frrm.

m. b. H.. Wiesbaden.

LekrmsÄeken
aus achtbarer Familie
zu Ostern gesucht.

Joseph Wolf
j Kirchgasse 62 , gegenüber dem Mauritiusplatz , j

( gtewerMUfresPerfonä ? ) |

Tücht . Metzger
kuckt 2—3 Tage wöchentl.
Beschäftigung. Offert , u.

729 au den Taadl .-V

Weißzeug Näherinnen
(Znarbeiterinnen)

sofort bei höchstem Tariflohn gesucht. Vorzustellen
im Mro Louis Franke , Wilhelmstraße 28.

Spitzen-Stores und -Decken.

Schneider
auf Werkstatt u. auß . d.
Hause gesucht. Stiev.
Faulbrunnenstraße 9.

©hem. Kriegsgefangener
sucht Beschäftigung irgend
w. Art . für Dauerstell
Off, u. T . 719 Tagvl .-Vl . I

Aeltr . lilfjüi

rar
Off.

gesucht
gut erzog. Jungen,
u. S . 717 Tagbl .-V.

Erste Verkäuferin
für meine ausgedehnte Abtellung

Damen -Konfektion
bei hohem « ehalt

per 1. April, möglichst früher , gesucht. F24
Hermann Heinemann , Damenmoden,

Mainz.

Frauenloser Haushalt , erstklassig, ju ck! bess eres
WT AUeininädchen

durchaus selbständig in besserer Küche u. Haus¬
arbeit für I . März oder früher . Wäsche,
Stundenfrau etc. nach eigenen Wünschen.

Borhan ». Mädchen noch nicht gekündigt, daher
schriftl. Off. mit Zeugnisabschr., Gehaltsanspr.,
mögt, mtt Blld, das zurück erf., u. 0 . 720 Tagbl.-V.

1

WiiiiliiW Dreher
gesucht

m. b. H.

/



Seite S. Freitag , 3. Februar 1922. Wiesbadener Tagblatt.
Welnhandlung

sucht möglichst sofort
tdebtlge, zuverlässige Kraft

BuchhaHer ( in>
die mit allen Büroarbeiten durchaus vertr ut ist.

Offerten unter J . "16 an den Tagbl .-Ver'ag erbeten

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 87.

Junger Kaufmann , 28 Jahre alt ehemaliger
Offizier, reprä rentable Erscheinung, energich und um¬
sichtig, Prvfurist bei Großfirma , sucht aussichtsreichen
Posten bei Wahlhandlung , We ngut oder Sektkellerei.
Offerten unter O. 70« an den Ta blatt-Vettag.

[ ftrmigtunp]
Dtöbl. Zimmer . Manj . rc
Adolfftr . 6. 1. gut möbl.
Zimmer . 2 Betten , volle
Venston. __

Schwalbacher Är . 8. -i H..
fein möbl. Zimmer frei.

Möbl . Zim Karlstraße 2.
Elegantes

möbl. Zimmer
(1—? Betten ) für zwei
Wochen frei , mit voller
Pension . Zentralheizung,
-elektr. Lickt und Bad.
Brauner . Leberberg 18. 1

2—3 Zimmer , möbl .. mit
Küchenben.. gl. beziehb.,
zu vm. Stiflstr 21. B . 2.

Mgchlhe
3—4 -Zimmer-

Wohnung
möbliert , mit Küche ge¬
sucht gegen gute Bezah¬
lung . Off. unt . M. 718
an den Taabl .-Berlag
Schön möbl. abgeichlosf.
Wohnung

gesucht
mindestens 3 Scklafzim ..
1 Eßzimmer . ' 1 Bad -zim.
u. Küche. Es wird Heber
Breis gezahlt . Familie
wünscht diese Wohnung
sofort zu beziehen. Off.
unter K. 718 an den
Taabs .-Berlaa erbeten.

ai.dci. Wohnung
5—8 Zimmer . Küche, in
schöner Lage gesucht. Off
ii. D . 717 Taabl -Verlag.

Junger , solider

Kaufmann
aus guter Familie , sucht
für Ansang Februar ein

miUmiM
wenn möglich mit voller
Petition. Ofsertm unter
A 713 an den Tagbl -Verl.

!. Wohn- u.klhloszininier
mit Küche u. leerer Msd.
von kinderlosem Ehepaar
in gutem bauie

zu mieten gesucht.
Off, u. L. 713 Tagbl -B.

Besserer Herr
(Dauermieter ) beruflich
tätig , sucht möbliertes
Zimmer . Angebote unter
L. 717 an den Tagbl .-Bl.

Deutscher Kaufm . sucht
für sofort oder 15. Fcbr.

gut möbl Zimmer
Schwalb . Straße .- Rbein-
straße ooer Nähe der
Adelheidstraße. Offert ' u.
K. 716 an den Tagbl .-B.

Dauermieter
best., linder . Ehepaar,
tagsüb. im Gesch., iucht
n einfach bü ger . Hau e

per l . 3. möbl. Goh »
« Schiafzim. ev. abends
Küchenben.,NäbeLangg.
Off mit Preüang unt.
T . 718 an Tagbl.-Berl.

§Ml  Wla zimmer
mit Frühstück. Zentrum
der Stadt , gesucht. Offert.
u. W. 716 an d. Taabl .-B.

Fratnöstscher Beamter
sucht für sofort ein möbl.

Schlaf - und
Wohnzimmer

oder 1 Schlafzimmer und
1 Wohnzimmer . Off. an
O. 716 an den Taabl .-D.

EN!iilÜJlMH
levarat oder ungestört,
mit Kochgelegenheit oder
Kiickenbenuhung sos. ge¬
sucht. Ossert. uni . K. 718
on den Taabl .-Berlag.

Zum 15. Februar
suche für meinen Sohn.
24iäbriaen Kaufmann.

Wohnung
möglichst mit voller Ber-
vileaung . in gutbürgerl
hauie Eekl. Offerten u.
B 718 an den Taabl .-B .

Geschäftssräulein sucht
ver 15. 2. oder 1 3.gemiitl.möbl.Zimmer.
Off u. K. 717 Ta gbl.-V.
Suche nettes möbltertes
immer , ievar . Eingang

Offerten mit Preisang.
u. U. 717 Taabl -Verlag

Gut möbliertes
Zimmer

rein , levarat . ungestört,
für die Zeit vom 15. bis
28. Februar -zu mieten
-eiucht : womöglich innere
Stadt . Näbe Rbeinitraße.
Off n. K. 728 Taabl .-B.

AI mbliM
rnent . 2 Zimmer , von
rubia . älterem Ehevaar
auf 3 Man . -gesucht. Off.
u. M . 718 Taabl -Berlaa.

Jo Kaufmann sucht
möbl. Zimmer
mit voller Pension , ver
1. 4.. Nabe Wilhelmstr.
OU. u W. 718 Taabl .-B

S—7 Zimmer , mit Küche und Bad , in
guter Lage gesucht . Off. unter L» 719

an Tagbl .«Verlag.

Eine Helle, schön

möbl. Wohnung
5—6 Zimmer

in guter Lage, mi> modernem Komfort, wird gesucht.
Kann einen guten Mie .preis zahlen. Offerten unter
Z 715 an d n Tagbl.-Berlag.

(zwei Personen ) sucht eine « eine Wohnung
mit Kirche in kprioathaus ; zentrale Loge.
Nur Ls orten mit Preieangabe und Adresse
erbeten unter U. 720 an den Tagbl.-Berlag.

Junges Ebevaar sucht
ein .oder zwei elegantmobl. Zimmer.
Off, u. L. 728 Tnabl .-B
Berufstätige Dame iuckt
aut möbliertes
kelMm3 mm.

Ofl u S . 728 Taabl .-B.
Gesucht ein möbliertes

Man .arden -Zimmer . Oii.
mit Preisangabe unter

LeeresZimmer
mit elektr. Licht gesucht.
Offerten unter I . 717 an
den Taabl . Verlag.

Fräulein
sucht leeres Zimmer oder
heizbare Mansarde bald¬
möglichst. Gell . Offerten
u. M. 784 Tagbl .-Berlag.
Zlvri leere Zimmer

ent. Mansarden , gesucht.
Off. u. F . 715 Taabl .-B.

renWes CEfjepaac
mitSohn , sucht auf sofort

2 leere Zimmer
(Zontr . d. Stadts .O fert.
mit Prel -angabe unter
I . 718o . Tagb .-Ber 'ag.

Ein leeres Manlarden-
Zimmer gesucht. On . mit
Preisangabe unt . O. 717
an den Taabl .-Berlaa.

Ein Ladenlokal
in bester Geschäftslage,
für Zigarrengefchäft ge¬
eignet gesucht. Offert , u.
Z. 728 an den Tagbl .-B.

Werkstatt
oder Küche

event . mit Bureauraum,
gekuckt. Offerten unter
F . 717 an den Taabl .-B.
Suche sofort große belle

Werkstatt
für ruhig . Betrieb , grobe
Werkstatt - u. Toreinfahrt
erforderlich. Eefl . Offert,
unter B. 728 an den
Tagbl .-Berlag.

Wohnungen
l  zu vertauschen

Schöne 2-Zim.«Wohn ..
Bdb. 1. Stock, vollitänd.
neu renoviert . Wellritz¬
viertel . gegen eine 2- bts
4-Zlm .-Wohn . zu tauschen
ges. Umzugskosten werden
vergütet . Eefl . Offerten
unter D. 783 an den
Tagbl .-Verlag.

Tausche
große 3-3 .-Wohn ., erste
Etage in Biebrich, gegen
gleiche oder größere in
Wiesbaden . Umzug wird
verrütet . Offert , unter
K. 788. an den Tagbl .-B.

Suche föforf oder zum
1. Avril geräumige

4'ZiM!1N.Mll.!W
mit Zubehör . Gebe sehr
Icköne 2-Zim .-Wohn . mit
großem Balkon , in tadel¬
losem Zustande in Tausch
Genehmig, v. Wobmmgs-
emt vorhanden . Off . u.
B. 721 an d. Taavl -B

Wer tguickt
aeröum . 3-Zim .-Wobnung
Westendviertel bevorz.)

geoen 2-Z.-Wo6nuna in
Biebrich am Rh Offert,
ii. F. 718 Taabl .-Berlag.

Tausche
meine 4-Z -W^bn.. zweite
Etaae . Biebrich anr Rb.
a-iunde freie Lage. mäß.
Miewreis . gegen aeräum.
4- oder 5-Z.-Wobnung in
Wiesbaden . Off. u. F . 718
an den Tarhl -Verlag.

I EcksefW 1
s Kavttalken-Anaebote )

Hnpotbeken-Gelder
gegen Sicherheit (Gcund-
tucke. Möbel ) zu vergeb
Off. u. m  717 Taabl -M

188 008 Mark.
ganz od. geteilt , auszul.
Off. u . W. 713 Taabl .-Bl
C Kapttalien -Gesuch« 1

Ich suche u verg . sttrts
Hypothekengelder

zu zeitgemäß . Beding.
'  Heinr . F . h' aussmann,

Fankge ctiäft
Grethestraße 13, Eck -»
Adol s l’ee, Te . 63 6

2000 Mark zu leiben ye-
iuefft gegen piinkil . Rück
zablung . Offerten unter
F . 716 on den Taabl .-Bl

Wer leiht 3—4888 Mk.
für Geschäftszweckegegen
gute Sicherheit und hohe
Zinsen ? Offerten unter
E. 711 an den Tagbl -Bl.

65900  Ml.
zum Ablöken der 1. Stelle
sofort auf Villa gesucht.
'̂ ff. u. D. 728 Taabl -B

II. Khhlthi!!
in Höbe von 100 bis 200
Mille bei guter Verzins,
auf erstklassig. Eesckäfls-
ba»s geiuckt. Osiert . u.
L. 715 an d. Tagbl .-V.

für eine aufb iih. Fabrik,
mit 188 Mille , gesucht.
Branckek. nickt erforderl.
Sicherheit Vorhand. Näh.
durch (5. Mager . Riebl-
straste 23. TU. 5226.

Weyen vorzunehmender
Vergrößerung meines Be¬
triebes suche ich einen

k.
Rentabilität weise ich
nach. Weitere Ausfuhr,
erhalten ernsthafte Re¬
flektanten und belieben
Offerten einzusenden u.
G. 717 an den Tagbl .-
Berlag.

ÄIMbilM 1
( ImmobUlen-lverkSufe )

SpechtsCo.
Langgasse 9
Telefon 1880

Smmobiiien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

EmMs- a. modaangsaioitt
®. m. b. .tz.

Schwalbacher Straße 4 Telephon 5884.

R- Nil NW
von Bitten , Hcrrschaftshäusern, lotels , Pensionen,
L. ohn- u. Geschäftshäuser» u Geschäften aller Art.

Kostenlos für Käufer.

Villen
Wohn- u. Geschäfts-

Häuser
in allen Preislagen.

Rolf lAIer
Langgasse 28

gegenüber vom Tagblatt -Haus
Ecks Römertor.

Telefon 3777.

Zu verkaufen Haus.
unmittelbar Rbeinstrake.
Offerten unter E. 717 an
den Taabl .-Berlag.

SCO— 300000.—Bari
von größerem Werk los.
gesucht. Teilhaberschaft
event . erwünscht. Offert.
ii. & TM an ö. £a*bUÖ.

sowie mebrere schöne
Etagenhäuser

zu verkaufen.
Rhein .-L»tbra . Jmmob ..
u. Sapotheken-Geschäst.

Häfneraaste 12.

Wohn.-Rachw.-Biir » j
Lfßn& Cie.

| Babnhsfstr . 8. T. 788. ,
| Größte Auswahl von-
IMiet - u. Kaufodiekten j

jeder Art.

Verkaufe Haus
mit 2 Werkstätten und
Lagerräumen , groß. Hof,
Torsahrt . gegen Baum¬
stück oder Garten . Osf. u.
O. 718 an den Tagdl .-Vl

Billa
feinste Kurlage , mit all.
Komfort . 10 Ztm .. oreis-
wert zu verkaufen.

Billa
modern. Höhenlage. 12 Z.
aroßer Garten , weazugs-
Lalber »u verkaufen.Billa
feinste Kurlage , mit' voll-
ständ. erstklast. Mobiliar.
Gärtnerbaus . Garage . 1
Morg . Garten . Stallung
zu verkaufen.Billa
im Taunus . ^ St . von
Miesbad .. Bahnstation,
schönes, solid aeb. Objekt
modern , auch für kleinen
Pensionsbetrieb geeignet
Garten mit Obstb.. für
340 000 Mk. weazugsb..
evt. mit Möbeln zu verkGfogenWec
feilt schöne herrschaftliche
Obiekte. K.-Fidr -Ring u.
in anderen Lagen zu verk.

WtlkOISk HD.
Gegründet 1875.

Tbeater -Kolonnade 29/31.

Haus
mit Merkstätte . hier.
Steingaste 31. für Hand¬
werker geeignet , zu verk.
durch den Nachlaßvfieger

Justnrat 9B. Laast.
Moritzstraße,70 ._ 1265

WIM HllUS
mit Torfabrt . in bestem
Zustande, zu verk. Näh.
!m Taabl .-Nerlaa . dir
Haus-Verkauf!
Nähe Wiesb .. Bahnst , u.
elektr. Bahn . Haus mit
großen Räumen . Scheune.
Stallungen , gr . Trocken-
loeicher. gr. Hofräume
für Viehzucht od. Fabrik
geeignet . 3-Zim . - Wohn,
frei , sofort zu verk. Off.
u. E. 718 an den Tagbl .-
Berla g.

Wirtschaft
aam einfach, mit 28 888
Mark Umsaß mon.. mit
kl. Sau », mit 75 888 Mk.
An'.ablun «. zu verkaufen.
Otto Enael .' AdoUttr. 7.

«U WWW
in Saarbrücken 3. Bahn-
bosttraße gelegen, zu vk.

Hofgut
an der Saargebietgrenze.
200 Hektar groß, zu verk.

Aötzm Siegelei
im Saargebiet zu verk.

Wtz. gab.itgsBauüe
im Saargebiet zu verk.
Näheres durch
Rbein .-L»tbr . Jmmobil .-

». Hnpotbeken-Geichäit.
Wi ->4baden Häfnerg . 12.

VUlenbauplütze
in verschied. Lagen und
Größen zu verkaufen . Off.
u. E. 721 Tagbl .-Berlag.
^JmmobiNen-Kaukeiuchê)

kann schön geleg. Billa v.
8 Zim re. kosten, w. größ.
Garten dabet . auch in d.
weit . Umneb. Evt . auch
Kau! einer möbl. Villa.
Otto Engel . Adolsstr. 7.

iiirailen-Biilo
sofort gesucht. Offerten u.
E. 728 Taabl .-Berlag.

We m
non Vrivatband zu kauf,
obne Vermittler . Nähe
Babnbof . Frankfurter - o.
Riebrscher Straße beoo-z
8-Zim,-Wchn . in Bill»
kann in Tausch gegeben
werden. Oii . unt . Z. 713
an den Tagbl .-Berlag. _
Än Wiesbaden
mittelgroße

iRoöerne SiUa
evt. im Tausch g. größeren
bochberrschaftl. Villenbesih
in Bad Homburg , zehn
Zimmer u. alles Zubehör,
baldigst beziehbar , zu k.
gesucht Vermittler vbt.
Angebote unter D. 718
a» den Tagbl .-Berlag.

«mse Wik ii.tzaiel
(mit Restaur .) mit allem
Inventar od. gut . Haus-
oensionat . Aus . nur mit
Pr . u. Adr . an Sckewitich.
Berlin - Charlottenburg,
Grolmanstraße 62. 2. ve>
Teckow._ F132

mi Gart , von schnell
ent'ch offen. Käufer,
zumA leinbewoZnen,
bald beziehbar, nur
von Eigentümer zu
laufen ges. 5-Zim.«
Wohn. w. in Tausch
gege en. Ofsertm
mit Preis und Lage
unter 0 . 714 an
den Tagbl. - Verlag.

Ein sehr wachsamer
Wolfsspitz
Jahre , geeignet für

Villa , mannfest , wegen
Geschäftsaufgabe billig ,n
verk. Rischer. Wellri^
stroße 16  Stb . Pari?

Deutsche
Schäferhündin
u 4 Mon . alt . reinrast.Dobermann
oreiswert zu verkaufen
Dotzheimer Straße 96,
Laden . .
Kleinr . Sch-iferhünd - li~

bill . Roonstraß ■ 5. Pa rt.
Verrastte DobermamÜ

Hündin, sehr gut . Ralten-
u. Mäusejäger , f. 100 Ml.
zu verkaufen.

Svortvlatz -Neftaurant.
Frankfurt er Sir.

Zucht-Häsin
d. Sch., 1 Paar Rollschuhe
mit Kugellager zu verk.
bei Hald , Scheffelstr. 6,
Kartenh . 3 St.

Für Liebhaber!
u:q!doc(8-Q3Is

zu verkaufen. Halt einer,
Klarenthal Nr . 16.
M . Cbeviot -Jlukenkf. n{.

Merk . Schierst. Str 36.
Reinwoll enalischer
Paletot -Stoff

^2.50X1 .45 m). reinwoll.
enal . Amuaftofs . Frühj .-
Muster . 3.10X150 rn. so¬
wie Herren - Covercoat-
Ueberzteber vrw . zu vert.
Näb . Brinkmann . Scharn-
borststrabe 22. 1 links , od.
Mitteltüre (vormittags ).
Cutaway und

Frack
zu verkaufen. Petmeck»,
' " ' 3. 1.

Frack u. Weste
für kl. st. Figur zu verk.
Fischer. Adelbeidstr. 52.P

Ledrriovoe (Gr . D ).
schwarz, sebr guter oraa-
anzug. versch. Paletots
ü. Gehröcke verk. Baum,
Korlstrabe 41._ -
.2 P l. weiße Dam >S1,

Etagenhaus
mittl . Größe. 3—5 Zim¬
mer. oder kleine V' 0°
sofort zu laufen gesucht.
Bedingung : Abgabe von
2—3 Zimmern oder frei¬
werdende Wohnung . Oil.
u. T . 728 Taabl .-Berlag
Kl . Haus mit Garten

oder Etagenhaus zu kauf,
gesucht. Offert , u. U. 713
an den Tagbl .-Berla.

Garten oder Üfifei
zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 788 Taabl .-Berlag.

Immobilien
zu vertausche«

Tanscke oder verkaufe
Landhaus

an der Bergstr .. 6 Zim..
Nebengebäude . 1380 qm
Obst- und Gemüsegarten.
Wobnung muß in Wies¬
baden nackaewiesen werd.

Albreckt.
Fnaenbeim an d, Berottr.
3» iMea 8uns

in der Stadt auf eineVilla
mit freier Wohnung . Off.
u. B . 717 Taabl .-Berlaa

MW

lebensmitt.̂EesAst
Umstände halber zu verk.
DJL .U,. %■ 717 Tag bs -H.

Gutgehendes

ZlWlM-iWW
in verkehrsreicher Lage,
krankheitshalber sofort zu
verkaufen. Offerten unter
S . 719 an den Tagbl .-Bl

9 jähriger

sowi^ Federrolle . Kasten¬
wagen mit Leitern und
eiserner Pflug zu ver¬
kaufen.

Debus . Wiesbaden.
Waldstraße 24.

Hochtr. Öldenb . Stute.
168 ein hoch, feblerirei
pim . Saberfiock, Wo fram
u. Eimenbach-Straße 3
Elektr . Treuvenhaus -Ubr

(3 Min .-Schaitung ), vier
Fenster , gut erhalt ., mit
Svroßenteilg .. Hill, zu vk.
Deiters . Bismaukring 6.

Handschuh« (614) . 1 Paar
schw. Herren - Gamaschen,
6 lein . Stehkragen (43)
zu verk. Brunn . Blücher-
olaß 4. 3 l.

Wie ~
Grammophon - Platten

umständeb. äußerst billig
Moridstraß e 26. 2. Stock,

FSimmct-
lolnungo.inrîtong

In Men-Mm
berrichaftl . u. sehr gut er¬
kalten . ist komvl.. wie sn
steht. mit Tevoichen,
Gardinen . Geschirr usu>.
wegen Wegzugs sofort um
den billigen Preis von
80 000 Mk. geschlossen ab-
zotreten . Nur schnell ent-
schlostene Käufer wollen
Cil -Lff . einreichen be,
Hubers , Bismarckring 4.
Bin nur noch bis Sams-
ta a hier. _
Speisezimmer

dunkel Eich., or . Arbeit,
fast neu. Büfett . Kredenz,
or. Auszugtisch. 6 Leder-
stühle. gr. Umbau mit
Diwan zu verk. Gilles,
Doßbe imer Str . 102. 2.̂
Chaiselongue, rote neu,

lehr bill. Topez. Bender,
Adlerstraße 64 3 St.
Chaiselongue bill . zu v-.

Zindel . Stei naasse 31. —
Kleiner Ei sich rank,

mie neu. billig . Rößler,
Markt straße 12.
TR« eti. Flur̂ Menitändrr . 1 eti. Bettlade.
1 ei!. Flaschenschrank
verk. Banmann . Scheiiei-
straße 6. P rt . l.
WTRstO

2 kl. Oelgim . in Eosdr
zwei Bilder , vern . Kan»,
2 P . Eummisch. (36—T.
3 m blau . Stoff (Konß
Anz.) u. gebr. H.-Fahrra°
zu verk. Caesar . Wallusek
Straße ^ l . Part.12 StühleHTuTe-
I Sviegel u. a. m. zu ver
kaufen. Sorne . Arndt«
st' ß» 3 D --rt rechts.

Drei Eattenstülile ^^ .Stück 35 Mk. zu verk. bet
Schumann  er l̂>,h '-nße la

Achtung!!
Einrichtung

einer

Hutreparatur-
Werkstatt

sofort billig zu verkaufen.
Material tadellos crbatt.
Jos . Peterboff . Mai « .
Hrntere Bleiche !27 j»
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Laden - Einrichtung
tnit 2 Erkern m. Spiegel
Markise u, Firmenschild
wegen Räumung preis¬
wert zu oert . Adresse im
Taab l.-Derlag . Oo

Eine Wringmaschine
»u o!. Hempel, Kiedricher
feterfte 12. StP . 1.

Auto-
Verkauf

2 Stck. Elite - Personen
.tafliPQflen in Lurusaus-
.chrung. DoIIJt. fabrikneu

mit allen Schikanen aus
xtrüstet , und komol. Be¬
reitung . Svort -Pbaethon
Nur für Ervort oerkauft
Vertreter befindet sich in
den nächsten Tagen dort
im Hotel „Grüner Wald ".
Offerten werde., daselbst
angenommen.

' Kinderwagen jii verk.
vor, «. Blüchcrstratze 20.

Kind erwägen, tan neu.

Ndlerstrabe 73. Part,
El . w Kinderwagen vk

Kle in . Sckwalb . Str . 21
4 Orken. 15 Mir . eis. Ee-

länder . l Träger ( I4cr;
6 m lang ) . 1 Treppe zwe,
Tore. Bohrmasch.. Venti¬
lator . ' Pionier -Schraubst
Stivvler , Rbeina . Str . 1t

Meürere
Glasabschlub - Wände

mit Türe zu verkaufen.
Hirsch u. Co.,

La nggasse. Ecke Bärenstr.
M ©mteria,be

zu verkaufen. Vincent.
Keisberastrobe 25.

Versch. Cartengeräte
zu verk. Eneisenaustr . 27
2. Stock. Jäger.

Itodeties Brennbsi}
anO AnliliiStMi

zu verk. Heinrich Dönges.
Dotzheim. Neugaffe 4.,

12 WWsmjlei
41a Wyandttten-Höhne
verkauft oder tauscht
Eeflügelbof Wellritztal.

Ende Westendstrabe.

kcmvl.. mit Einlagen und
.Federbetten , sowie komvl.
Küche. Eil -Angebote an
Hübers . Bismarckring 4.

Prima Mift ju verk.
Senile . Röderstrabe 20.
£  HSnvler -VerkSufe j

Gut erhaltene
Frack-. Smoking -, Sakko-
Anzüae. einiae Ueberneh.
Raalan . Eckluofer. sowie
ein,. Hosen, alle Karbe«,

spottbillig abzuaeben.
All, Arten Kleider

werden auch angekaust.
Steimann.

Rauentba er Etrabe 7.
-h inter der Rirr- kirch e,. .

Pianola
Vorsetzer m. ca. 60 Rollen
zu vk. Anzus. b. Schellen-
erg. Er . Burgst âbe.Wlhvünen. iiiti rren

Lauten . Banio . Violinen
v"sk Seibel . Jabnstr . 34.
Gut gearbeitete , mod.
Schlafzimmer

nubb.-lack.. mit 2- u. 3tür.
Schrank. 4500 u. 5300 Mk.
u verk. Veter . Hermann-
rabe 17. 1.

2herciih. KlhWmMc'r
Dabasco u. Goldbirke m.
rund - gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod ., billig
Muaeben bei Rosenkranz.
Äucherolatz 3

>.-.ode,ne

Wen -DMtW
3teil.. mil Linoleumbelag
sowie Messingverglasung,
prima Schreinerarb .. bill.
abzug. Petrr . Hermann-
Klotze ,7. l Tel . 2447.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
Flurtoileite billig verk.
Reie nkrani . Vlücherpl. 3.
Aäbmasch. bill. zu perk

Krieger. Frankrnstr . 22. 1.

MWIiilhe
|UUJK Unternehmen.

Häuser, al t Art.
Manthe. Luis nstr. ltz. Stb.

Gold-,
Silber-

Gegenstände must zu
hvchnen Pre .sen. 22
S. Struck , Goldschmied

«rchetsverg IS. Tel. 2133.

Gold u. Platin
kauft für gewerbliche

Zwecke. Förster , Soiegel-
aaste- 1. 2

Antiquitäten
teder Art zu Liebbaber
preisen zu kaufen gesucht
Tariere gratis im baute
unter Diskretion.

Maria Metzger.
Taunusstratze 13,

[IfjUl
Antike Uhren
Oelgemälde
Miniaturen
alte Götzen

aus Ebina oder Japan
herrührend . Kupferstiche,
u kaufen gesucht. Off. u.
3. 719 an den Toabl .-Bl

t silb. Ebbestecke
aus Prioatband v. Ehe>
paar zu kaufen gesucht.
Off. an Anna Sömberg.
», 31. jRölnitöei Hof

Piano
und aut erhaltene Möbel
kauft F . Klavver . Kleine
Schwaibacker Strabe 10.

Suche gut erbaltenesfilaoieto. fJiono
aus Prioatband zu kauf.
Preisofsert . erb. Langer.
Sckwalbacher Strabe 53.
Parterre.
Schreibmuschine

zu kaufen gesucht.
Snlzberger.

Junges
Ehepaar

kuckt von Herrschaft zu
kaufen ein gut erhalt.

!!

Me Ist Belannte
mtes gebr. Schlafzimmer,

.räche, auch evtl , einzelne
Möbelstücke, sow. Federn
u. Matratzen . Angeb . m.
" reis u. K. 718 T .-Verl.

el gesucht.
Suche für ein Brautpaar
xchlafzim.. Wobnzim . u.

„tiicfte. es dürfen auch
einzelne Möbelstücke sein
Angebote mit Preis unt.
E. 723 Taabl .-Verlag.

Möbel!
komplette Einrichtuna.
RackläNe. Piano . Tep¬
piche sucht »n kaufen

Julius Jäger.
Helenenstrabe 15. 1. Stock.

Te 'evbon 5017.
Suche gebr.. gut erhalt.

Schlafzimmer,
sowie Speisezimmer »u
kaufen. Offerten unter
W. 732 Taabl .-Verlag.

Schlafzim.-
Einrichtung

Preis bis 20 000 Mark,
von Privat zu k. gesucht.
Oft , u. II. 709  TaM .llL
Schlafzimmer

Speisezimmer . Küchen.
Rutzb.- od. Eichen-Bütett.

_ laut). Betten.
eckbetten u. gut erbalt.

etnz. Möbel u. Polller-
möbel jeder Art kauft
gegen gute Bezahlung

Fr . Peter.
Hermannstrabe 17. 1 St.

Teleobon 2447

Benötige noch für drei
Zimmer und Küche
einzelne Nidel

sowie Schlafzimmer,
Speisezimmer « .

Salon . .
Gef. schristl. Offerten
an Frau « . Steuer,

Müblqas'e 3, t.

MM«
Siidpeinrif

Speisezimmer , auch etnz.,
Büfett . Schreibtisch, i.owSchränke. Ausziehtisch

olstergarn . od. Diwan.
,eckbetten . gegen gute
Bezahlung gejucht. Ott.
u. K. 895 Taabl -Verlag

Badewanne
mit Koblen- oder Eas-
okenfeuerung. gut erbalt .,
zu kaufen gesucht. _ Df' -
mit Brcisana . u. D. 712
an den Tagbl .-Berlag.

30 SirlMlOe
100@otM10le

und andere Möbel aller
Art zu kaufen gesucht
Preis -Off. an Fr . Vogel.

!enm ' -frankenstrabe I

• tingyp ,

1. Stock.

Mangel.
gebr.. zu kaufen gesucht.
Off, u. D. 718 Tagbl -VI.
Kinderwagen

gut erb., gesucht. Königs¬
berg, Sellmundstrabe 27.
Gut erhaltenes

D.-Fahrrad
zu kaufen gesucht.

Zobel. Biebrich.
Kastrier Strabe 1.

Wctschkessel
transportabel , gebr.. kauft

Baldur -Werk.
Schierftein am Nbein.
Wein - und

Kognakflaschen
Felle. Wer. Meta»

jeder Art kauft u. h. ab
S . E . Sipper

Oranienktratze 23.
Telephon 3471.

3lofifo. Met
Felle , Metall

fault
D. Sippe «*,

Riehlsttatze 11
Telephon 4878.

Direkte Auto -Linien
für

Postpakete,Express-und Eilgüter aller Art.
Neue , prompteste Verkehrs-Einrichtung zwischen
Wiesbaden -Frankfurt
Wiesbaden -Darmstadt
Wiesbaden - Mainz

und
vice -versa

Auskunft , Tarife und Güter-
in Wiesbaden : L. Reitenmayer,

Nikolasstraße 5
ln Mainz : L. Retfenmayer,

Rheinallee 21
in Darmsfadf : A. & )

MU " »r - . *3

Annahme durch die Firmen:
in Mainzs Otto Diem L- Sohn,

Rhein allee 32
in Frankfurts Frankfurter
- Pakeffahrf -Gesellschaft

Monnard , Bahnspedition.
*

Jeden ausrangierten

psr Ofen
kauft Ofensetzer Möser.
Scdanvlatz 3. Tel . 3227.

Brillanten,Gold- u.Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze , Service, Platin , Zahngebisse
iiift zu aller- Neusrasse 13, 2.

höchst . Preisen OlWlimitg » 9 Telephon 8831.

Gold-u.Silbergegenstände
Brillanten, Platin

werde zu hohen Preisen angekauft
nur bei Schiffer , Kirchgasse 50, 2,

ge enüber Kaufhaus klnmenthal.

Zahle naehmislieh höchste preise
für Brillanten , Perlen , PlatinGold-u.Silber-s

(a. zerbroch.

Zahngebisse
Friedridistr . 39 , 2 . Stock

Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Gold-n.SilbergepnstäadE
Platin , gebr . Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M . Heine , Uhrrn iclicr Wellritzsiraße 4.

Kaufe als Fadimann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersachen , Ketten , Ringe , Be¬
stecke ,Schmu dksa dien , Zahngebisse
und dergl ., pewissennait .. zu kon-
w e bekannt I vvI ■ kurrenzlos hoh . Preisen.
,A und Silbsrsch!ni3d8-WerkstattM. Schäf eln
Obere Vtebersasse äti. Telephon 1606

Bitt genau auf Hausnummer zu achten.
Eilte nicht verwechseln!

s Zahle mehr
gr als jeder andere Ä
daher nicht rerkaufen , betör Sie mein Angebot

gehört haben kür
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten , Hinge. Armbänder , Broschen eto.

8 Iber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen. Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschu < gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut O 7 Uden 11.1.Stock

Wagemanostr . Ä I Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Nts 27.

UW  LWM'Mise!!
Kaufe

antike Porzellane , alte Bilder,
Kupfer,tiche, Alt -CHina-Gegen-
stände, antike Möbel , antikes
Silber , sowie Brillanten u.Perlen

Luftig, Taunusstratze 7.
s Hlilmidlt]

»n Schweden u.

Ü6U15CI1A“sl|nd.PlatteraBMmae str.2, Z.48,2-3

Deutsch.
Unterricht und Konver¬
sation an Ausländer . Off.
u. W. 717 Taabl .-Verl

Wer gibt
Russischen Unterricht?

Off mit Preisangabe u.
_3. 717 an den Taabl .-Dl

Unterricht
in Buchführung gesucht.
Angeb. u. Z. 718 T.-Ber.

SMW.EiWsehlMgeii
Einige besser« Herren

oder Damen finden
guten MillwlM

in berrfchaftlich. Prioatb.
Brauner . •

Leberberg 18. 1 St.
EutbürnerlichenMMgs- u. ibendtW

Hellnumdstratze 23. 3 lks.
Oria . . Schreibmaichinen-

liekrt billig
Hemmen. Reugasie 5.P StkNldÜfH

Adolfst ’-aße 9.

Kaspar Kögler
Werke aus den Jahren 1874 bis 191Ö

zu kaufen gesucht. Angebote unter G. 716 an
den Tagbl.-Veriag..

erur. 27H.

Pt
Erfahr . Kaufmann , in

Steuerlachen ml ., rmps.
kick für Abendstunden im
Nachfragen von Geschäfts¬
büchern. Äufst. v. Bilanz ..
Steuererklärungen ulw.
2 !f. u. 3 “718 Tanhl -P .

Atelier
für Kiinftaeiaenbau

R. Weidemann.
_Schierftejner Slrabe s.

Damen- u. Konfirmand .«
Kleider w. in u. a. d. H
gearbeitet . Näh . Bülow-
stratze 12. 4 V._

3g. Mädchen emoi . sich
im Neuansert . u. Aus»
bessern der Wäsche. Näh.
Bettler , b. Leicht. Schacht-
stratze 30. 2 Etage r.

Wäsche aller Art.
Stärkwäsche. Leibw . usw.
zum Waschen u. Bügeln
nimmt noch an Wäscherei

K. Kilian . Bierstadt.
Erbenbeimer Strabe 14.

Gardinen
und Stores werden zum
Kunststopfen. , sowie feine
Wäsche rum Maschinen¬
stopfen angenommen.
M. Avvel. Lebrstr . 33. L

Strümpfe
w. neu- und angestrickt
kHand! billig : dal. w. a.
1>errenkleider ausgebeL.
Schuvn. Scharnborststr . 4u.
Hjnterb 2 r..__

Maniküre S . Feyhl,
Ellenboaengasse 9. 1.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstrabe 17. 8.{ MM« ]
1090M.MWmzl

bezahle ich demjenigen,
der mir den Dieb nach-
weist. welcher vergangene
Woche aus dem Hofe der
Wilhelmstr . 42 eine grobe
8—7 Meter lange Zelt¬
bahn mit 1 Mtr . breitem
hellgrauem ' Einsatz ge¬
stohlen hat . Bor Ankauf
wird gewarnt.

E. Heinrich,
Wilhelmstrabe 42.

Wer schenkt radsvortl.
armen Jungen ein *

Fahrrad
oder Mittel für eins zu
kaufen Offert , u. M. 718
llN.. bM ..Lgs>Ä^ .ex,ag.lln.„dM/Tägyi ^Per,6g ._
tzuuveglulve Mt.
Qff .,,u .W .,. 714. Tagbl .-P.>ff. » W. 714 Taabl .-B.
Hundeheirat.
Für meine fchw. Zwerg«

teckelbündin. edelster Ab¬
stammung . vast. Männch.
gesucht. Bredfchneider.
Mat . a . D.. Eigenheim.
Forststrabe 31.

Geb. Herr
wünicht Bekannischaft e.
netten jungen Dame zw.
Heirat . Off. u. H. 718

mm» .
katb.. tüchtig im öausb .,
w. mit best. Handw. zw.
Heirat bekannt zu werd.
(a . Witwer ) . Nur ernst¬
gemeinte Oil . mit Bild
»■ 2 . >W .? ?.S bl,-.Perlag.

Tüchtiges

Mädchen
Ende 20er. m. kl. Perm .,
das Haush . u. Schneid,
versteht, w. mit katbol.
Herrn aus dem Hand¬
werkerstand oder kl. Be-
amtenkreife zwecks Heirat
in Verbindung zu treten.
Diskret , zuaestchert. Eefl.
Ott . ev. m. Bild u. ll. 718
an den Tagbl .-Derlag.

Wel-SMesdieilst

Piano
von Privat zu leihen ge¬
sucht. Schriftliche Offerten
mit Preisangabe nach
Gutenbergvlatz l . Part.

Israel . Kultusgemeinde ..
Michelsberg . — Freitag,
abds . 5.30 Uhr. Sabbat,
morgens 9 Uür : Schrift¬
erklärung . nachm. 3 Ubr,
abends 8.15 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30,
abends 5.30 Ubr.

Alt -Israelitische Kultus-femeinde. —Synagogeriekiriwltr. 33 Freitag,
abends 5 Uhr. Sabbat,
morgens 8.45 Ubr. Vor¬
trag 10.45 Ubr. nachm.
3 llbr . abends 6.15 Uhr,
Wochentage, morg. 7.15,
abends 4.45 Ubr.

Talmud Thora - verein,
E. B.. Kl. Sckwalbacher
Strabe 10. Sabbat -Em-
gang 5 Uhr. morgens
8.30 llbr . Mincha 5.15,
Ausgang 6.15 Uhr. —Ausg>
Woche
Mincha

entags . morg. 7.30,
u. Maoris 5.30.

Antike Möbel
renoviert

Evnstein u. Hildebrand.
Dreiweidenst rabe 7,

Tape .-.ier - u. BoNterarö ".
sowie Ausarb . v. Betten
werd. gut und billia aus-
aeiübrt . Sakler. Rbein-
strnbe 88 WcVtstätte.

Fräulein
empfiehlt sich im Anfrrt^
Aendern u. Ausbessern o.
Kleidern u. Wäsche auher
dem Hause. Geil . An¬
gebote an M. Futter-
knecht. bei Zimpelmann,
Borckstrabe 6.

2m Verlag der L. Schellenberg 'schen Hosbuchdruckerei
erschien soeben in der

' dütten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Düringer , Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhAtlich.
Ladenpreis M. 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen
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S Festvorstellung T̂ribüne
•»Die sdiöne Galathee"

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 57.

9Vz
|Uhr: '-Vorstellung: Lügenmäulchen und Wahrheitsmündchen

Operette von Fi anz v . Sup ^A, mit Anny Hans -Zoepffel , Marti Schellen¬
berg , Richard v. Schenek , Victor v. Schenck , Gustav Jacoby , Jacques

Bügler . — .Leitung des Orchesters : P . Freudenberg.
Eintrittspreise :

8.50, 5.—, 4.—. 3.50,
2.—, 1.50 Mk.

4 FERNSPRgCHpR Nft . eSSO- K 1

G LSCHELLENBERe’SCHEfr
I HQFBUCHDRUCKERElj

itA6BLArTHA ^ I6Fj
:#!!

S*E2Tfc

PELICAN:
G. m. b. H.

IIIIMIIIUlllllltlMMIHIIIIIIIIIIIIIId>

Täglich von8 Uhr ab:;
TANZABEND:

mit Vorführung B
moderner Tänze durch ■
Tanzlehrer Herbig J
aus München und

Partnerin.
Von 4 bis II Uhr:
Pelican-Lichtspiele:

„Sterned.Westens“Z
Groller Wildwest-Schlager J

sowie der ,
FOXTROTT - PAPA *
nebst Variete-AttraktionenI

Februar-Programm im

Park-Kabarett
Wilhelmstraße 36.

Sie einzigen konzessionierten
Klein-Kunst-Spiele Wiesbadens.
Anfang abends Uhr.

Eintritt Mk . 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje «an Laer
Spitzentanz - Künstlerin.

Arthur Flatow
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u . Humorist.

Eise Leonardi
Stimuli . Vortrags - KünstL

Wie « Fabbry
Lieder zur Laute.
Felia Eriksen

schwed . Prima -Ballerina.
Carl Christoff

Chansonnier.
Cäcilie Renee

Vortrags -Meisterin.
MaryAHarry DauUen
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

L°L Lanke
Langgalle 18, im Saute
Singers Nähmaid, .-Gesch.
Soeckit . wodient . 10 —12 u.
2—4. aufe . Samst . nachm.
WslIW Mllie

aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Revaraturen
an einem Tage . Eebtb-
nmarbeit . schnellstens.Kronen« BtUtfen
aus starkem 22- u . 20kar.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn-

krankheiten.

Jvmfa
Spiegelgasse5C!

I . Etage
Leitung : Direktor

Arno Blum-Tulpenstiel.

Täglich4 Uhr nachm.
ISohlta-
Stunde.

♦

Abends8 Uhr
Dezente

Unterhaltung.
♦

Gastspiel

Sujko.
Erstklafs . Weine.
Exquisite Küche.
Tischbestellungenunter

4991.

MWMl NMS 'GMillWk.
Dienstag » den 7. Februar , abends 8 Uhr , in der Aula des Lyzeums II,

Bojeplatz:

Mag nonM  Dr. Mn-ßOMg
„Deutscher Staat und deutsche Kultur

im Ablauf der Jahrhunderte ."
Karten zu 5 und 3 Mk. bei Stöpplcr , Rheinstraße 41, Moritz und Mün .cl,

Wilhelmstraße 58, und an der Abendkas .e.
Für Mitglieder der Vereine , die der Vortrags -Gemeinschaft angeschlossen,

smd Karten zu 2 Mk. bei Mollath , Michelsberg 14, bis zum 6. Februar erhältlich.
I . & :

Wiesbadener Stadtverband für Frauenbestrebungen.
Katholischer Frauenbund.

Lebertran
beste Ware , billigst . Drog.
Backe. Taunusstrabe 5.

Thalia
Heute letzter Tag!

Der

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Nobody : 12. Episode
Die Frau um

Miffernadif
mit Sylvester Sehäffer.
Spielzeit : 3-10 V, Uhr.

Syphilis
aut- und fiescblechtsleiden
llutuntersuchungen usw.
Spezial -Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

Freitaqu. Samstag
iiiiiiiiiiiiiiiiimiii..iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiurinin ii iiii.

Billige Lebensmittel
iiiiiiii iiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiiiiiiiimiuiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ia Leberwursf 2-pfd.-Dose 15 .-
Ia Gulasch . . . . i-pfd.-Dose 12.
Ia Corned beef im Ausschnitt. . . . pfd. 18.
Ia Hausm . Blutwurst. pfd. 14 .-
Ia Hausm . Leberwurst . . . . pfd. 26 .-
Ia gekodit . Schinken .pw . 48 .-
Ia Schinkenspeck . . . .pfd. 30 .-
Prima Weizenmehl . . . . . ptd. 6
Prima Haferflodcen. pfd. 5. 25
Prima Gemttsenudeln. pfd. 9.

Pfund

60 »» ,

K16 , -

Bormoss

Tannusstraße 1.

Heute letzter Tag!
Der hervorragende

Lotte Neumann-
Monumental -Film :

Lines großen
Mannes Diebe
Schauspiel in 6 Akten.

Charly Chaplin
der König des Humors
in seiner neuesten

Groteske:

Chaplin läuft Rollschuh
l Akte zum totlachen.

Kammer-
Lichtspiele

Maurttlussfr . 12

Erstaufführung!
Betrogene

Betrüger.
Abenteurerdram i,fün?
Akte , mit M . Ziener
u. ] . Falkenstein.

Die letzte Pflaume,
Lustiger Trickfilm.

Kleine Eintrittspreise.
. . in . . .

Julto'
färbt a . schönst, u. haltbarste
blond .braun,schw . Unschädl. !

Tchützenhof -AP otheke
Schloß -Drogerie
Drogerie Kräh , Wellritzstr.
Drogerie Backe. F68

W
Vom 1. Febr . ab täglich Tanzstunden

in allen modernen Tänzen durch Herrn
Herbig , Tanzlehrer , München.

Anmeldungen im Geschäftszimmer der
Pelican G. m. b. H.

—Urania—
30 Bleichsfr . 30

Heute letzter Tag!
Erstaufführung!

Die große Sensation!
HiM -Paris

in 2 Teilen , zu je.
4 Akten.

In den Hauptrollen:

Beide Teile
lauf , zusammen.

Ferner:

Das Konfektionskamikef
Lustspiel in 3 Akten.

Wilhelmstr . 8

Heute letztcr ^ ag!
Größter Sittenflim |
der Gegenwart!

Ö Akte.
Hauptdarsteller:
Reinh. Schänzel]
Liane Haid
Küü stlermusik.

'Wallkallai
Der neue zweiteilige

Jacoby - Film

Se.Eizs!leizvoi Madagaskar
E ne wilie Sache in zwei Teilen von

Georg ]acobl mit

Eva May, Georg Alexander, Alfred Gerasch.
Der erste Teil:

Das Mädchen aus der Fremde.

S ii ^ iziwHt ::
Erste vornehmste

Kiiasiler spiele
WIESBADENS.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir . : M. Alexandroff.

1.— 16. Februar 1922:
Gastrpiel

Maria Rapp
Ehern . Kaiserl . Ross.

Hofopernsängerin.
Kris Baldur

Berühmter Instrumen-
tal - und Tierstimmen¬

imitator.
sowie d^ ;r .Sens .-Progr.

Eintr tt Mk . 20.—
Soupers Mk . 50.— •

Ab 9 Uhr abends:
Tanzpilast und Bar

„TROCADBRO “.

Eintrittspreise:
Mk . 26.—, 18.— , 10.— ,

7.- , 5.- . 3—
Vorverkauf

den ganzen Tag an der
Tageskasse Wintergarten,

Blumenthal,
Born & Schottenfels,

Christmann
(Residenz -Theater)

Odeon
Kirchgasse 18.

£adg Hamilton,
der größte Film der

Gegenwart.
Anfang : 3, 5, 7 und

9 Uhr.

[ HM
Staats -Tb eater.

Freitag, 3. Februar.
25. Vorstellung Abonnement D.

Zum ersten Male
Bon Morgens bis

Mitternachts.
Stück in zwei Teilen (7 Bildern)

von Georg Kaiser.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Kassierer . . Dr. P . Gerhards
Mutter . Marga Kuhn
Frau . Amalie Laudien
Erste Tochter . Helga Reimers
Zweite Tochter . Claire Bauer
Direktor. Rudolf Hoch
Gehilfe. . Wolfgang Andriano
Portier . . . . . Walter Kenne
Fever Herr . . . Walter Zollin
Ein Herr . . Ferdinand Wenzel
Laustunge . . . Ludrwg Dörrer
Dienstmädchen. Toni Porbehl
Dame . . . . M. Dop elbauer
Sohn . Karl L. Diehl
Hotelkellner. . . Herm. Endner
Erster jüd.Herr H.Weyrauch
Zweiter
Dritter
Vierterfünfterechiter
Siebent.
Achter
Neunter
Zehnter

rlt- 1

H. Rodius
g>C. H. JaffS
Z Hch. Schorn
« Fr . Prüter
’o. M Andriano
S E . Schwab
§ Lehrmann

fi.  Bernhöst
erd.Wenzel
ppelbauerM.

Zweitel m,. ,, . Amalle Laudien
Dritte ( Mastt  Marga Kuhn
Vierte ! Helga Reimers
Kellner. C. H. JaffS
Mädchen der Heilsarmee

Johanna illiund
Offizier der Heilsarmee

Gustav Albert
Erster ) O. Wollumnn
Zweiter) Soldat Paul Wiegner
Dritter ) Hans Bernhöst
Einer . . . Heinrich Weyrauch
Lin Zweiter . . . C. H. JaffS
Ein Dritter . Wolfg. Andriano
Ein Vierter . . August Momber
Schutzmann . Friedrich Prüter
Erster Teil: Die kleine Stadt W.
Zweiter Teil: Die grotze-Stadt B.

Nach de« 1. Teil <4. Bild)
IS Minuten Pause.

Anfang 7, Ende 9.45 Uhr.

sjilllhMÄWrll!I
Freitag , 8. Februar.

Nachmittags 4 bia 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Ausgefuhrt von der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung : KapellmeisterW. Haberland.
1. UngarischeLustspiel -Ouver-türe von Kdler-Bdla.
2. Rokoko-Gavotte v. Aletter.
3. Fantasie aus der Oper

„Traviata“ von Verdi.
4. Wiener Blut, Walzer von

Joh. Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper Ale;

sandro Stradella " von F.
v. Flotow.

6. Studentenlieder , Potpourri
von Kohlmann.

7. Fac eitanz in B-dur von G.
Meyerbeer.

Abends 7.30 Uhr im groß. Sasle
IX. Cyklus - Konzert.
Leitung:Oeneralmusikdirektor

M. Balling, Darmstadt.
Solistin: Alma Moodie(Violine).
Orchester :Stadt. Kurorchester.

Vortragsfolge:
R. Strauß : Don Juan , sym¬

phonische Dichtui g.
Sinding : Konzert für Violin®
• mit Orchester.

Alma Moodie. ,
W. A. Mozart: Symphonie in

D-dur.
R. Wagner : Vorspiel und

Bacchanale a. Tannhäuser "*

Walhalla - Restaurant ^ J
D 3 Kapellen ©
B | Die fldelen Dadiauer . ? ? ? Berliner Original - Kapelle . A
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